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T e h r i f t l e i t u u g  u u »  V e r w a l t u n g  i O b e re  S t a d t  N r .  3 2 . —  U n f r a n l l r t e  B r ie se  w erd e »  n i c h t  
a n g e n o m m e n , H a u d s c h r i f t e o  n ich t zurückgestellt.

H o f c h u M f l u n g e n ,  ( I n s e r a t e )  w erd e n  d a«  erste M a l  m it  1 0  h .  u n d  sede« fo lgend e  M a l  m it  6  h  p r .
Z sp altige  P e ti t z e i le  o der d eren  R a u m  berechnet. D ie se lb en  w erd e n  in  der B e rw a l tn u g « -  
ftelle u n d  bei a llen  A n n o n c e n -E x p e d itia n e u  a n g e n o m m e n .

S c h lu ß  de» B la tte »  F r e i t a g  5  U h r  N t » .
F ü r

P r e i s e  f ü r  W a i d h v f e u  r
G a n z j ä h r i g ......................... K  7 .2 0
H a lb jä h r ig  ,  3 .6 0
v ie r te l jä h r i g  . .  .  ,  .  1 .8 0

A n s te llu n g  in »  H a u »  w e rd e »  v ie r te l jä h r ig  SO b . 
berechnet.

Waidhofen a. d. M b s ,  S a m s ta g  den 7. J u l i  1906. 21. Jah rg .

Amtliche M itteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der  Y b b s .

3 .  A. 3 7 7

Kundmachung
b e t r e f f e n d  d i e  E i n h e b u n g  v o n  G e b ü h r e n  f ü r  
d i e  A u s s t e l l u n g ,  U m s c h r e i b u n g  u n d  V e r l ä n ­
g e r u n g  v o n  V i e h p ä s s e n ,  s o w i e  f ü r  d i e  V i e h -  
u n d  F l e i s c h b e s c h a u  i m  G e b i e t e  d e r  S t a d t g e ­

m e i n d e  W a i d  H o f e n  0. d. D b b s .
D e r  n.-ö. Landesausschuß hat  mit  dem Erlasse vom 

22 .  J u n i  l, I , Z  3 1 8 9 — x x i i ,  der S tad tgem einde  auf G r u n d  
des Glmeinderatsbeschlußes vom 3 1 .  M ä r z  1 9 0 6  die Bew ill igung 
erteilt,  fü r  die Ausstellung von Viehpässen und für  die V o r ­
nahme der Vieh- and Fleischbeschau G ebühren  in dem nach §  1 
Punkt 1, 2  und 3  und §  2  des Gesetzes vom 2 7 .  J u l i  1 9 0 5 ,  
L,-G.- und V . - B l .  9 tr .  1 1 7 ,  zulässigen HöchstauSmaße ein­
zuheilen.

Hiernach werden daher die nachbczeichneten Gebühren  zur 
Einhebung g . l a n g e n :
a) F ü r  die Ausstellung oder Umschreibung eines Viehpastes 1 0  h
b )  l iir die V er län g e ru n g  eines VIchpasscS oder für  die

E in t ra g u n g  einer Vormerkung in demselben • • • • 4  „
c) für  die Beschau zum Zwecke der Ausstellung eines

Viehpasscs für  ein S tü ck  G r o ß v i e h  2 0  „
für ein S tück  Klein- oder S t c c h v i e h  1 0  „

d)  (iir die B-schau zum Zwecke der Schlachtung fü r  ein
S tück  Großvieh  ober P f e r d  5 0  „
fü r  ein S tück  Klein-  oder S t e c h v i e h  3 0  „

e )  ferner ,  indem für jedes außerhalb  de« S tad tgeb ie tes  
geschlachtete oder gestochene T ie r ,  das  der B ich- und 
Fleischbeschau unterliegt,  sowie die von einem solchen 
T ie re  herrührenden Fleischstücke oder zum Genusse 
dienenden Eingeweide die V ornahm e einer Ueberschau 
stattzufinden hat,  von Schlachtvieh für  Stücke im G e ­
wichte b is  zu 5 0  K i l o g r a m m  1 0  „
für  Stücke von größerem Gewichte für  je 5 0  K ilogram m  1 0  „
wobei ein Teilgewicht  von un te r  5 0  K i logram m  gleich
5 0  K i lo g ram m  zu rechnen ist ;
fü r  ein geschlachtetes S tü ck  S t e c h v i c h  1 0  „

Fleischwaren,  das  heißt zubereitetes oder verarbeitete« 
Fleisch (Selchfldsch, Wiirste u. dgl.)  sind von der G e b ü h r  a u s ­
genommen, infolange nicht speziell die Beschau dieser W a re n  
vorgeschrieben ist.

D i e  eingehobenen Gebühren  fließen in die Gemeindekasse 
und sind gleich den übrigen Einnahm en  der S tad tgem einde  zu 
verrechnen. D e r  Beschauer darf eine E n t lohnung  oder E n t ­
schädigung f ü r  seine B em ühungen  und fü r  seine A uslagen  von 

I den P a r te ie n  weder verlangen noch annehmen. D i e  E n t lohnung 
desselben erfolgt  a u s  der Gemeindekasse.

D i e  Fleisch von a u s w ä r t s  in die S t a d t  Waidhofen a . d . D .  
einführenden Personen haben sogleich beim E in langen  des 
Fleische« die G a t tu n g  und Gewichlsmenge des eingeführten 
Fleisches behufs Entr ichtung der Ueberschaugebllhr anzumelden 
und jene P a r te ie n ,  welche d a s  Fleisch zum Verkaufe einführen, 
in Gemäßheit  der B es t im m ungen  des §  19 der S ta t th . -V e ro rd g .  
vom 2 6 .  S e p te m b e r  1 8 8 6 ,  L .-G .-  und V . - B l .  R r .  4 9 ,  sich 
überdies mit dem am O r t e  der Schlachtung erwirkten Beschau­
zettel auszuweisen.

D i e  Einhebung der Ueberschaugebllhren hat  an  M a r k t ­
tagen bezüglich des auf den Marktplatz gebrachten Fleisches nach 
vorgenommener Beschau durch das  mit  der Einhebung der S t a n d ­
gebühren betraute O r g a n  zu erfolgen, das über die entrichtete 
Ueberschaugebühr dle Zahlungdbolle t te  ausfolgt .

I n  allen übrigen Fällen,  inSln sonders bei der E in fuhr  
vo.i Fleisch durch G astwir te  oder sonstige P r iva tpersonen ,  die 
das  Fleisch für  den eigenen B e d a r f  beziehen, ist die Anmeldung 
von der Ficischeinfuhr in der Amtskanzlei im 1. Stock des 
R a th au ses  zu erstatten, wo über den E r l a g  der Ueberschaugebühr 
der P a r t e i  eine Zahlungsbolle t te  erfolgt wird.

D i e  Unterlassung der vorgeschriebenen Anmeldung und 
eine sonstige Hinterziehung zum Nachteile der Stad tgem einde  
wird,  insoferne nicht die Anwendung des allgemeinen S t r a f ­
gesetzes oder eines anderen Gesetzes platzzugreifen Hit, nach der 
M in . -V e ro rd g .  vom 3 0 .  S ep tem b er  1 8 5 7 ,  R . - G  - B l .  N r .  1 9 8 ,  
a l s  Uebertrelung mit  Geldstrafen von 2  bis  2 0 0  Kronen,  eventuell 
mit  Arrest b is  z u r  D a u e r  von 1 4  T ag en  bestraft.

D i e  B estim m ungen  dieser Kundmachung treten mit
1. J u l i  1 9 0 6  bereits in Wirksamkeit.

S t a d t r a t  Waidhosen a. d. 3)668, am 2 6 .  J u n i  1 9 0 6 .
D e r  B ü rg e rm e i s t e r -S te l lv e r t r e t e r :

P a u l  m . p .

Der Arbeit Lohn.
R o m a n  von O .  E l s t e r .

1 .  F o r t s e tz u n g .  (N a ch d ru c k  v e rb o te n .)

M a n  sagte, er habe a l s  G ardedragoner-O sf iz ie r  in 
B e r l in  auf großem F u ß e  gelebt und das  Leben aus dem einsamen 
G ute  nach dem Tode seines V a te r s  habe ihm zuerst garnicht 
recht gefallen wollen. M a n  m ußte  es ihm aber lassen, daß er 
ein tüchtiger Landwirt  geworden w a r  und in die vernachlässigte 
Wirtschaft seines väterlichen G u t e s  O r d n u n g  gebracht hatte.

N a h m  m a n  hinzu,  daß  H a r a ld  von Fredersdorfs  ebenso 
wie Edelgard Lynden demselben evangelischen Bekenntnisse 
angehörten, so schienen, abgesehen von dem Standesunterschiede 
beider, alle Voraussetzungen für  eine glückliche Ehe gegeben.

D i e  R ä u m e  der V i l la  füllten sich inzwischen mit  einer 
glänzenden Gesellschaft.

D a  w a r  der grundbesitzende Adel der Umgegend mit 
F ra u e n  und Töchtern,  einige reiche G o ß tndus tr ie l lc ; die Spitzen 
der Beamtenschaft vom Landrat  bis  zum jüngsten Referendar  
und vor ollem das  gesamte O ff iz ie rskorps  des in der S t a d t  
liegenden Husaren-RegimentS ,  das  auch die Festmusik gestellt hatte.

H e r r  Theodor  Lhnden strahlte im stolzen Triumphgesllhl 
des errungenen S ie g e s ,  a l s  er mit  der B a r o n i n  von Fredersdorfs  
die Polonaise  anführte.  E in  derart iges  Fest hatte V i l la  Luisa 
noch nicht gesehen; willig beugte sich alles der M a c h t  des 
Reichtums, der den Gästen hier bei jedem S c h r i t t  entgegengleißte 
und schimmerte.

„ D i e  F red e rsd o if f s  können das Lyndensche Geld gebrauchen", 
r aun te  ein G u tsn a c h b a r  H a r a ld s  dem K om m andeur  des H usaren -  
Regim ents  zu,  dessen erhitzte« Gesicht von reichlichem Sek tgenuß  
zeugte. „ D e r  alte F redersdorfs  stand ja  vor dem Bankero tt  
und der junge soll in B e r l i n  das  seinige dazu getan haben — “

„Ach ja B e r l i n  I"  seufzte der dicke O b ers t leu tnan t  und 
stürzte a b e rm a ls  ein G l a s  S e k t  h inun te r ,  in E r in n e ru n g  an 
die eigene schöne sorgenlose Leutnantszeit  verloren.

Z .  A. 1 8 6 6

Kundmachung
b e t r e f f e n d  d i e  E i n h e b u n g  v o n  U e b e r s c h a u »  
g e b ü h r e n  f ü r  i n  d a s  S t a d t g e b i e t  e i n g e f ü h r t e «  

F l e i s c h .
I m  Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom 

2 6 .  J u n i  l. I . .  Z .  A. 3 7 7 / 3 ,  w ird  bekanntgegeben, daß alle 
P a r te ie n ,  welche von a u s w ä r t s  R in d -  oder Pferdefleisch in da» 
S ta d tg e b ie t  einführen,  ohne Unterschied, ob dasselbe zum pr iva ten  
eigenen B e d a r f  dient oder f ü r  eine gewerbliche V e rä u ß e ru n g ,  
beziehungsweise V erw ertung  bestimmt Ist, bei der E in fu h r  
größerer ,  da» Gewicht einiger wenige Kilogramme übersteigende 
O u a n t i t ä ' e n ,  auch deren Gewicht nachzuweisen haben.

Z u  diesem Behufe  wird die städt. W ägeans ta l t  angewiesen, 
da« Abwägen der eingebrachten Fleischquantitäten zu Zwecken 
der Ueberschau unentgeltl ich vorzunehmen und den P a r te ie n  einen 
Wagzettel  zu erfolgen, der bei der zu erstattenden Anmeldung 
von der E in fu h r  des Fleische- Hieramts vorzuweisen ist.

Z u r  Behebung jedes Zweifel« wird noch ausdrücklich 
bemerkt, daß Fleisch von Lämmern, Kälbern  und S chw einen  
einer Abwage nicht unterliegt,  da die Z a h lu n g  der Ueberschau- 
gebührcn bei Stechvieh nicht nach dem Gewichte, sondern nach 
der A nzahl  der Viehstücke erfolgt.

S t a d t r a t  Waidhosen a .  d. $ 6 6 » ,  a m  2.  J u l i  1 9 0 6 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v. P l e n k e r  p.

Nußlauds VerMeisiungsLampf.
D o n n e r - t a g  2 8 .  J u n i  1 9 0 6 .

I n  dem Verzweiflung-kampf der russischen Reaktion gegen 
das  russische Volk, das  seine Fre ihe i t  will, ist noch keine 
Entscheidung eingetreten. Heute wird wieder a u s  M o sk a u ,  
das  nächst dem Petcrhof  ein besonders starker H o r t  der Reaktion 
ist (b. H. in den oberen Schichten),  ein neuer P la n  zur U n te r ­
bindung des Volkswillens gemeldet. E s  heißt in einer von  
dort eingetroffenen Depesche, daß sich trotz aller D em en t i«  die 
Gerüchte von der bevorstehenden Auflösung oder S ch ließ u n g  
der Reichsduma erhalten.  ES verlautete bestimmt, m an sei In 
P eterhof  entschlossen, die D u m a  M i t t e  J u l i  fü r  drei M o n a te

„ R a ,  ich' g ö n n 's  übr igens  dem H a r a l d , "  fuhr  der G u t s ­
nachbar fort.  „ W e n n  er ein bischen K ap i ta l  in die Wirtschaft 
kriegt, kann noch alles gut werden. D e r  alte Lyndcn ha t ' s  ja 
d a z u ."

D e r  Fackelzug der Arbeiter erhellte mit  seinen grünen, 
gelben und roten Lichtern den dunklen Park .  E in  Werkmeister 
hielt eine schöne Rede aus das  B r a u t p a a r ,  der A rbeiter-Gesang­
verein t rug  einige Lieder vor und H e r r  Lynden ließ W ain  und 
Küche« unter  die Arbeiter verteilen.

D a s  B r a u t p a a r  mischte sich unte r  die Fackelträger, die
mit Weib und Kind gekommen waren.  Edelgard kannte viele
von den F ra u e n ,  die ihr Glück wünschten und ihr die H and  
k ü ß te n ; kam sie doch oft in die einfachen H äuser  der Arbeiter,  
um  die Kranken zu pflegen und zu trösten, um  S t re i te n d e  zu 
versöhnen,  um  zu helfen, wie und wo sie n u r  konnte.

M i t  E rs taunen  sah H a ra ld ,  wie seine B r a u t  von Alt
und J u n g ,  von G r o ß  und Klein verehrt und geliebt wurde.

„ I c h  lerne Dich von einer ganz neuen und w ahrhaft ig
sehr schönen S e i t e  kennen, E de lga rd ,"  sagte er lächelnd, a ls
die Arbeiter sich entfernt hatten und er m i t  seiner B r a u t  in
dem Vestibül stand. „ A l s  T rös te r in  und W ohl tä te r in  der 
Arm en — "

„ I c h  halte es für  meine Pflicht, zu helfen," entgegnete :
sie ernst. „A l l  das  Schöne,  w as  w ir  besitzen, ist ja  der Lohn j 
ih rer  Arbe i t ."

„Verzeih,  es ist doch wohl in erster Linie der Lohn der 
Arbeit  D e in e s  V a t e r s . "

„ J a  —  aber w a s  habe ich dazu g e t a n ? "
„ R u n , "  rief ihr V erlobter  lachend, „bist D u  nicht D e in e s  

V a te r«  Tochter und E r b i n ? "
„U n d  habe ich deshalb Anspruch auf all  das ,  w as  der

Reichtum m i r  bie te t?  Habe ich es e rarbeite^?"
„ O ,  D u  S c h w ä r m e r i n ! "  scherzte er und legte seinen 

A rm  liebkosend um ihre schlanke Gestalt.
S i e  lehnte innig d a s  H a u p t  an seine B ru s t .
„ S i e h ,  H a r a l d , "  fuhr sie sinnend fort,  „of t  ist es mir ,  a ls  

müßte  ich e twas tun,  um  D eine  Liebe zu erwerben. Würdest

D u  mich auch lieben, wenn ich ein arme« Mädchen wäre  wir  
jenes, welches m ir  vorhin  den B lu m e n s t r a u ß  überre ich te?"

D a «  spöttische Lächeln um  seinen M u n d  verschärfte sich 
und in seinen Augen flackerte es ärgerlich auf. Aber er bezwang 
den aufquellenden U n m u t  und erwiderte herzlich:

„ I c h  werde Dich im m er lieben, meine Edelgard,  auch 
wenn D u  a r m  wärest ,  wie jene» M ä d c h e n ! "

S i e  blickte dankbar und voller H ingebung zu ihm auf.
„ I c h  danke D i r ,  H a ra ld .  Auch meine Liebe wird  n iem a ls  

erlöschen."
E r  zog sie fest und innig in seine A rm e  und ihre Lippen 

einten sich zu einem langen Kuß.
„Aber,  nun  komm wieder zu r  Gesellschaft," sagte er 

fröhlich. „ Je tz t  wollen w ir  nicht mehr philosophieren. E in  
anderes M a l  stelle ich mich D i r  ganz z u r  Verfügung.  Und 
wenn D u  zu m ir  auf  Fredersdorfs  hinauskommst,  dann  wollen 
w i r  zusammen die H ü t ten  meiner Arbeiter  und D orf leu te  
besuchen."

„ I c h  freue mich schon darauf ,  H a r a l d . "
„ D u  wirst  ihnen wie ein Engel  erscheinen, meine 

Edelgard.  S i e  sind es nicht gewöhnt, m i t  vornehmen D a m e n  
zu verkehren," scherzte er.

„ D e in e  Schwestern gehen nicht zu i h n e n ? "
„ S e l t e n ,  mein Liebling. Aber komm', ich sehe. D e i n  

V a te r  sucht u n s . "
E r  zog ihren A rm  durch den seinen und führte sie in 

den Festsaal zurück.
D a s  Fest w a r  zu Ende.  D a s  R o l len  der W ag en ,  welche 

die letzten Gäste davontrugen, verhallte in der Fe rne  und die 
D ie n e r  begannen die A ufräu m u n g sa rb e i ten  In der V i l la  Louise.

» G u te  Nacht, mein K in d ,"  sagte H e r r  Lynden und 
küßte seine Tochter zärtlich auf  die S t i r n .  „ I c h  bin stolz aus  
Dich, D u  warst die schönste und vornehmste Erscheinung heute."

„ I c h  danke D i r ,  V a te r ,  fü r  D e in e  Schmeichelei," 
entgegnete Edelgard lächelnd. „ U n d  ich danke D i r  fü r  alle 
G üte ,  mit der D u  mich überschüttet hast."

„ B i s t  D u  denn glücklich, mein K i n d ? "
„ J a ,  V a t e r ! "

Hie-U die Nummer 27 der illustrierte« S ra tis -K rilag e . E M «
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in die Fer ien  zu schicken. D a  aber die Sch l ießung  unte r  der 
A m ts fü h ru n g  des gegenwärtigen Kabtneltes  gewaltige Aufregung 
hervorrufen würde,  sei es notwendig, ein neues Kabinett  zu 
bilden, das  sich a u s  M itg l iedern  der Z c n t r u m S p a r t d  des 
R eichsra tcs  und der Rechten der D u m a  zusammensetzen soll. 
E s  Ist n un  freilich gar  nicht ersichtlich, w a s  die letzte M a ß re g e l  
nützen soll, denn ein solches Kabinett  wäre um keines H a a r e s  
B re i te  regierungsfähiger ,  da es auch von vornherein mit  der 
D u m a m e h r h r i t  im Gegensatz stände.

Inzwischen wird a u s  allen Ecken des Zarenreiches eine 
Z u n a h m e  der M o r d e  und Räuberübersälle  gemeldet; so in 
M o s k a u  bewaffnete Räuberübersälle  ans die F i l ia le  der südrussischen 
Jndus tr iebank ,  auf  ein außerhalb  der S t a d t  gelegenes R es tau ran t ,  
in dem 6 0  Gäste anwesend w aren  und aus eine Bäckerei. D i e  
„N ow oje  W r e m j a "  berichtet über eine V ersam m lung  in 
K rasn o je  S se lo ,  an der viele S o ld a te n  aller Waffen teilnahmen. 
Feldgendarmen lösten die V ersam m lung  auf und verhafteten 
einige S o ld a te n  und Zivilisten. Auch sollen sich am  S o n n t a g ,  
wie die B l ä t t e r  behaupten, die Kosaken geweigert haben, auf  eine 
von 2 0 0 0  Arbeitern besuchte V ersam m lung außerhalb  der Residenz 
zu feuern. D e r  Bäckerausstand in P e te r s b u rg  dauer t  fo r t  und 
seit M o n t a g  sind auch die Lastfuhrleute und die Lastträger vom 
Nikola i-Bahnhof ,  am D i e n s t a g  die S te u e r le u te  und Maschinisten 
der N ewa-Personendam pfer  in den Ausstand getreten. I n  
Bialistok hat sich eine Selbstverte idigungsmiliz  gebildet, der 
m a n  aber die amtliche Genehm igung ihrer  Existenz a lsba ld  
versagte.

D i e  Reichsduma arbeitet fleißig weiter und hat  auch 
gestern wieder flammende Reden gehalten gegen die P r e ß -  
Unlerdrückungen und gegen die G e n darm er ie -S chand ta ten  —  
eine Regierung ,  die d a rau f  Härte, gibt es aber nicht! E inen 
sehr breiten R a u m  nahm in dieser S i tzung  auch eine In te rp e l l a t io n  
ein, die sich darüber  beschwert, daß die Kosaken gezwungen 
seien, im ganzen Lande Polizeidienste zu tun. D a b e i  kamen
B r iese  von Kosaken zur  Verlesung, in denen diese ihren Unwillen
über diese Dienste bekundeten; einigen Abgeordneten, die in 
anderem S i n n e  sprachen, wurde vorgeworfen, sie stehen im 
E invers tändnis  mit  hohen Kosakenofsizieren, ihre Reden fanden 
scharfen Widerspruch. D a s  H a u s  nahm auch diese In te rp e l la t io n  
an,  wie schon so viele andere vorher.

I m  englischen U n te rh au s  wurden a b e rm a ls  Proteste lau t  
gegen den englischen Flottcnbesuch in russischen Häfen.  D e r
Leiter von E n g la n d s  a u s w ä r t ig e r  Polit ik,  S i r  Edw ard  G re y ,
suchte diesen Flottenbesuch a l s  einen harmlosen,  formalen 
Höflichkeitsaki hinzustellen, der unvermeidlich sei, weil die Flotte  
eben einmal die Ostsee besuche.

Die uiederösterreichische W ahlkreis- 
einteilung.

D e r  W ahlrc form ausschuß  hat  die Wahlkreise inte i lung für  
Niederösterreich erledigt. D i e  E in te i lung  fü r  die Landstädte, wie 
sie die V orlage  des F re ih e r rn  v. Gau'sch vorgeschlagen halte, 
ist bekanntlich auf den heftigsten Widerstand in den nieder­
österreichischen Landstädten gestoßen. E s  t r a t  ein Bürgerm eis te r tag  
zusammen, der diese Vorschläge für  un an n eh m b ar  erklärte und 
weitgehende Aenderungen forderte. Auch w a r  an  diesem B l l rge r -  
meistertage ein S täd teausschuß  gewählt worden, in welchem 
die sämtlichen bisherigen Städtewahlbezirke Niederösterreichs 
V er t re te r  entsendet hatten. E s  wurden nun  Verhandlungen  
eingeleitet, a l s  deren E rg eb n is  Abänderungsvorschläge gemacht 
wurden, die in die Vorschläge des P r in z e n  Hohenlohe aufgenommen

„ N u n ,  dann ist ja  altes g u t ! "
„ N u r  ein Gedanke beunruhig t  mich zuweilen —  ob 

H a r a ld  mich wohl auch dann lieb gewonnen hätte ,  wenn D u  
nicht der reiche M a n n  wärest ."

„ N ä r rc h e n !  Zerbrich D i r  doch über solche müßigen 
F ra g e n  nicht den Kopf. E r  liebt Dich ■—  und damit  ist es 
gut. Laß u n s  jetzt zur  R u h e  gehen und schlafe ordentlich a u s . "

E r  strich ihr  nochmals zärtlich über das  goldbraune 
H a a r ,  nickte ihr freundlich zu und begab sich in sein Z im m e r ,  
neben welchem sich sein luxur iös  ausgestattetes Schlafgcmach, 
Ankleideraum und Badestube befanden.

Eine elektrische Lampe erleuchtete den Schreibtisch. Auf 
der dunkelgrünen P l a t t e  desselben lag ein kleines weißes P ap ie r .

Lynden erinnerte sich plötzlich, daß ihm ein D ie n e r  vor 
etwa einer S t u n d e  ein T e le g ra m m  überreicht halte, welches 
an  seine geschäftliche Adresse gekommen w a r ,  also eine geschäftliche 
M i t t e i lu n g  enthalten mußte.  E r  hatte dem D ie n e r  befohlen, 
die Depesche auf den Schreibt isch in sein P r iva tz im m ee  zu 
legen, da er sich in seiner frohen Festesstimmung nicht durch 
eine geschäftliche Angelegenheit unterbrechen lassen wollte.

Je tz t  ergriff er das T e leg ram m  und erbrach es.
D asse lbe  w a r  von dem B e r l in e r  Korrespondenten und 

l a u t e t e :
„W ellhausen S ö h n e  oberfaul. B i t t e  sofort nach hier 

kommen. G efah r  im Verzüge."
Lynden befand sich noch so sehr im B a n n e  des soeben 

verlebten Festes,  daß er im ersten Augenblick die ganze Schw ere  
dieser M i t te i lu n g  nicht erfaßte und das  P a p ie r  ärgerlich auf 
den Tisch warf.

„ D ie s e r  Mensch in  B e r l i n , "  murmelte  er, „sieht alles 
in  den schwärzesten F a rb e n ."

Langsam begann er sich auszukleiden. Aber die W orte  
des T e le g ra m m s  beunruhigten ihn immer mehr. Noch einmal 
l a s  er den I n h a l t  durch und plötzlich stieg es siedend heiß in 
ihm empor.

D e r  Zusammenbruch des Bankhauses Wellhausen S ö h n e  
m u ß te  auch ihn schwer treffen. S e i t  J a h r e n  stand er in in t imer  
Geschäftsverbindung m it  demselben, das  ihm an fan g s  großen
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worden sind. Am 13. J u n i  hat der Wahlreformausschuß  diese 
Vorschläge zum Beschlusse erhoben.

E s  werden zehn Wahlbezirke der folgenden S t ä d t e  und 
J n d u s t r ia lo r te  Niederösterreichs gebildet, von denen jeder einen 
eigenen Abgeordneten zu wählen haben w i r d :

1. KremS, S t e i n ,  Klosterneuburg,  Korneuburg ,  Stockerau.
2 .  S t .  Pö lten .  Herzogenburg,  M  lf, P öchla rn ,  M b s ,  

Scheibbs ,  Amsleltech^Maidhofen a d. 9).
3 .  Mistelbach. Bruck a. d. L., H a in b u rg ,  Zistersdorf ,  

P o isd o r f ,  Laa a. d T h . ,  O b erh o l lab ru n n ,  Retz, Feldsberg.
4 .  B a d e n ,  V ö s la u ,  WeikerSdvrf b. Baden ,  M ö d l in g ,  

Schwechat.
5 .  Wiener-eNeustadt.
6 .  Neunkirchen, Dunkelstein, S t .  J o h a n n  a. S t . ,  Gloggnitz, 

Pottschach, Reichenau, Wimpassing,  P i t t en ,  Puchberg,  Rohrbach, 
Buchberg.

7. Ebreichsdorf, Potlendorf ,  T r u m a u ,  U n ter-W al tc rSdorf ,  
O b e r - W a l t c r s d o r f ,  Weigelsdors,  S ie g e rsd o r f ,  Ta t tendorf ,  Günsels» 
darf ,  K o t t ingbrunn ,  Leobersdorf, S ch ö n a u ,  T r a s d o r f ,  Traiskirchen, 
B r u n n ,  Ebenfur lh ,  Eggendorf.  Erlach,  Felixdorf, Lichtenwörth, 
Ober-P ies t ing ,  Unter-Piesting,  S o l l e n a u ,  S te inabrückl ,  W ölle rsdorf ,  
Dreis le t len ,  M u th m a n n s d o r f .

8. Liesing, Atzgersdorf, J n z e r s d o r f ,  Kaltenleutgeben, S ie b e n ­
hirten,  Vösendorf,  M a n n e r s d o r f ,  Ebergassing, Fischamend, 
H ennersdorf ,  Allkettenhof, Neukettenbof, Kleinneusiedel,  R a n n e rS -  
dorf, W iener-Neudorf ,  G ram m at-Neusied l .

9.  Lilienfeld, S t .  Aegidi a. N . ,  Hohenberg,  T raisen,  
Hainfeld,  S t .  Veit  a. d. G . ,  Rohrbach a. d. G . ,  GöblaSbruck, 
S ta t t e r s d o r f ,  Viehofen, W ilhe lm sburg ,  B e rn d o r f ,  Fahrafeld,  
G r i l l e n b e r g , f e r n s t e m ,  H i r ten lu rg ,  Pottenstein,  S t .  Veit  a. d. T . ,  
Weißenbach a. d. T .

10.  Z w e t t l ,  W ei t ra ,  D ie tm a n n s ,  G r o ß  S i e g h a r t s ,  W a id ­
hofen a. d. T h a y a ,  Heidenreichstein, Litschau, Aalfang,  B öhmzeil ,  
B r a n d ,  Erdweiß ,  G m ü n d ,  Hohencich, Schrem S, N ied irschnm S, 
W ie lands ,  Karlstein,  Kautzen, H o rn .

Diese Einte i lung entspricht den tatsächliche» Verhältnissen 
weit mehr a l s  die ursprüngliche Regierungsvorlage.  D i e  allen 
Städtebeztrke sind dadurch zum großen T ei l  wieder hergestellt 
und denselben einige Jndustr iebezirke angegliedert.  D i e  meisten 
S t ä d t e  und M ä rk te  sind n un  wieder in Städtebezirke eingereiht, 
a u s  den bisherigen 5  Städtebezirken sind 6  gebildet worden, 
außerdem wurden noch 4  neue Jndustriebezirke geschaffen, denen 
eine Reihe von S t ä d t e n  und M ärk ten  noch eingereiht wurde, 
welche f rüher  zu den Städtebezirken gehörten.

G egenüber der ursprünglichen R eg ie rungsvor lage  ist die 
neue, vom Wahlresormausschusse beschlossene Wahlkreise inte i lung 
a l s  eine wesentliche Verbesserung zu betrachten. Diese Anschauung 
hat auch der S täd teausschuß  zum Ausdruck gebracht, indem er 
in  seiner M o n t a g  18.  J u n i  abgehaltenen S i tzu n g  den Bericht  
des Abg. K ienm ann über den G a n g  der Verhandlungen  und die 
Beschlüsse des Wahlreformausschusses zu r  K enn tn is  nahm.

Xeaer vorn Tage.
Eine Eisenbalinlratastropye in England.

L o n d o n ,  2. J u l i .
E ine  der furchtbarsten Eisenbahnkatastrophen, an  denen 

die letzten J a h r e  so reich gewesen sind, ereignete sich gestern 
Nachmittag in S ü d e n g la n d .  E in e r  der E x t r a z ü g e ,  welche 
die Passagiere der O zean d am p fe r  von P ly m o u th  nach London I
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zu b r ingen  haben, e n t g l e i s t e  a u f  h e r  S t a t i o n  @ a 1 i »« 
b u r  1), wobei 2 8  P e r s o n e n  s o f o r t  g e t ö t e t  w u r d e n ;  
11 w u r d e n  l e b e n s g e f ä h r l i c h  v e r l e t z t  u n d  6  l e i c h t e r .  
Unverwundet kamen von den Passagieren des Z u g e s  n u r  11 
Personen davon.

D e r  Z u g ,  um den cs sich handelt,  w a r  d n  Cxpreßzug, 
mit  dem die Passagiere 1. Klasse des D a m p f e r s  „N ew yoik" ,  
der gestern in P ly m o u th  ankam, nach London befördert wurden. 
D ie  „N ew york"  Halle auf  der F a h r t  schlechtes W ette r  und 
kam infolgedessen S a m s t a g  statt M i t t a g  erst gegen 10  Uhr 
Abend in P ly m o u th  an. D e s h a lb  blieben von den 8 9  Passagieren
1. Klasse, die nach London B il le t te  hatten, etwa 4 0  an  B o rd  
und setzten die Reise nach S o u th a m p to n  fort,  die übrigen zog n 
es aber vor, noch in derselben Nacht per  Extrazug  nach London 
zu fahren und von ihnen, von denen die meisten a m e r i k a n i s c h e  
M i l l i o n ä r e  waren,  ist dann der größte T e i l  bei dir 
Katastrophe u m s  Leben gekommen. Unter  den N a m e n  der 
Passagiere,  die amerikanisch-deutsch sind, befindet sich auch M is te r  
Louis G ö t t i n g e r ,  ferner Fritz W .  K o c h ,  der bekannte 
Besitzer des großen H erreu -M odem agaz ins  in N  wyork. D e r  
Lordmayor von N lw y o ik  befand sich auch auf dem D a m p f t r,  
reiste aber mit diesem nach S o u th a m p to n  U nte r  den Getöteten 
befindet sich auch M r .  Friedrich C o s s i t, der sich mit  seiner 
jungen F r a u  auf der Hochzeitsreise befand. D i e  F r a u  ist 
unverletzt davongekommen, aber a l s  sie hörte, ihr M a n n  sei tot, 
verfiel sie anscheinend in Geistesumnachtung. S i e  befindet sich 
jetzt in London in einem Hospital .

D i e  Katastrophe ereignete sich etwa fo lgende rm aßen : 
D e r  Z u g  verließ P ly m o u th  S a m s t a g  abends halb I I  Uhr.  D a  
n u r  wenige Passogieie vorhanden waren ,  bestand er lediglich 
a u s  zwei Korr idorwagen ,  einem R es tau ra l ionSw rgcn  und einem 
Gepäckwagen. Diese vier W agen  wurden von einer der größten 
SchnellzugSlokomotiven gezogen, m e cs überhaupt ein besonderer 
S t o l z  der m i t  den D a m p f e r n  verkehrenden Linien ist daß sie 
diese Exiraziige mit denkbarster Geschwindigkeit laufen lasse», 
D e r  Z u g  sollte die 2 3 1  M ei len  in 4  S tu n d e n  2 0  M in u te n  
machen, mit einem Aufenthalt  zum Maschinenwechsel.  A ls  sich 
der Z u g  der S t a t i o n  S a l i s b u r y  näherte, w a r  es etwa zwei U hr  
nachts und die meisten Passagiere versuchten zu schlafen. D e r  
R e s tau ra l ionsw agen  w a r  beinahe leer, n u r  im Vordertei l ,  wo 
die Küche ist, w aren  die Angestellten dabei, das  Geschirr zu 
reinigen. S c h o n  vorher  fiel es einigen Personen  auf, daß der 
Z u g  furchtbar schleuderte, aber man nahm an,  daß dies eine 
Folge der gioßen Geschwind gkest sei. V o r  der S t a t i o n  S a l iS b u e y  
w a r  ein S i g n a l h a u s  zu passier .n, das  über zwei M ei len  von 
der S t a t i o n  entfernt liegt. E s  zeigte sich, daß beim Passieren 
dieses H a u s . s  bis zur  S t a t i o n  zwei M i n u t e n  Bei flössen waren,  
sodaß der Z u g  m i t  ü b e r  1 0 0  K i l o m e t e r  G e s c h w i n ­
d i g k e i t  gefahren sein m uß B . i  S a l i s b u r y  befindet sich eine 
gefürchtete Kurve In F o i m  eines großen lateinischen S und es 
ist Vorschrift,  daß die W agen  diese Kurve mit höchsten» 5 0  Ken. 
Geschindigkeit passieren dürfen. Trotzdem ist der Z u g  viel schneller 
durch die S t a t i o n  gefahren ;  a l s  der letzte W a g e n  noch nicht 
a u s  der Kurve heraus  w ar ,  passierte die Katastrophe. D  i c 
L o k o m o t i v e  s p r a n g  a u s  d e n S c h i e n e n u n d r a n n t e  
g e g e n  e i n e n H  i l f S z u g, der in langsamer F a h r t  ankam, 
m t  dem er dann n u r  n o c h  e i n e n  w ü s t e n  K n ä u e l  
bildete. D i e  W agen  selbst wurden durch den S t o ß  von ihren 
Unter lagen  heruntergerissen, das  Dach ebenfalls von einem 
W agen g la t t  herabgeschleudert und  i n  e i n e r  S e k u n d e  
w a r  d a s  g a n z e  e i n  T r ü m m e r h a u f e n ,  der sich höher 
auf türm te ,  a l s  da» Dach  des B a h n h o fe s  w a r .  D e r  E xtrazug  
hatte die Schienen direkt im rechten Winkel verlassen. D e r  
W ä r t e r  im Bagagew agen  hatte die Geistesgegenwart ,  in letzter

Kredit gewährt  und seine Geschästswechsel diskontiert hatte. 
Außerdem lag Lyndens ganzes B a a rv e rm ö g e n ,  die Ersparnisse 
seiner Lebensarbeit,  im D e p o t  bei Wellhausen S ö h n e .

W e n n  dieses D e p o t  nicht mehr vorhanden w a r  —  dann
w a r  auch Lynden verloren! D a n n  konnte er seine Wechsel und 
sonstigen Verbindlichkeiten nicht decken und m ußte  Konkurs 
anmelden.

M i t  bleichem Gesichte und großen, gespenstisch blickenden 
Augen starrte er In das  Licht der elektrischen F lam m e,  bi» ihn 
die Augen schmerzten.

D a n n  schnellte er m i t  einem energischen Ruck a u s  dem 
Sessel empor,  indem er zusammengesunken dagesessen. Noch 
w a r  die T a tk ra f t  In ihm nicht erloschen, die ihn so oft schwierige 
Geschäftslagen hatte überwinden lassen.

E r  sah nach der U h r !  V ie r  Uhr m o rg e n s !  U m  fünf
U h r  passierte d i r  Schnellzug die hiesige S t a t i o n .  W en n  er
diesen Z u g  benutzte, w a r  er um  acht U h r  in B e r l i n  —  und 
konnte retten,  w a s  noch zu retten war.

E r  klingelte.
Nach einigen M i n u t e n  erschien ein übermüdet aussehender 

Diener .
„ I c h  m uß  u m  fünf U hr  nach B e r l in  fah ren ,"  sagte

Lynden m it  möglichst ruh iger  S t i m m e .  „ S o r g e n  S i e  dafür ,  
daß mein Handkoffer an  der B a h n  ist. I c h  werde zu F u ß
gehen. M e in e r  Tochter sagen S i e ,  daß mich eine dringende
geschäftliche Angelegenheit nach B e r l i n  gerufen habe. H e r rn  
M a n t e l  geben S i e  diesen B r i e f  —  er weiß dann Bescheid."

E r  verschloß die Depesche in einen Briefumschlag und 
adressierte diesen an  seinen ersten Buchhalter.

D a n n  gab er den B r i e f  dem D ie n e r ,  der In dieser
plötzlichen Reise nichts auffallendes fand, da Lynden of tm als  
solche Reisen unternahm.

2.  K a p i t e l .
D i e  Fredersdorfsschen D a m e n  erschienen am  M o r g e n  

nach dem Feste erst spät in dem Frühstückszimmer.
E s  w a r  ein naßkalter Herbstmorgen und durch die 

geöffneten T ü r e n ,  die auf die V eranda  führten,  strömte eine

feuchte Luft herein,  sodaß die B a r o t im  dem D ie n e r  sofort befahl, 
die T ü r e n  zu schließen.

D i e  welken B l ä t t e r  der B ä u m e  und Büsche Im P a rk  
da d raußen  fielen raschelnd hernieder und bedeckten die Rasenflächen 
und die Wege mit  einem buntfarbigen Teppich. E in  rauher 
W in d  trieb dichte Nebelwolken vor sich her, die in zerrissenen 
Fetzen an den bereit» entlaubten B au m k ro n en  hängen blieben. 
Eine Krähenschar schwebte krächzendf und flügelschlagend über 
keii P a r k  dahin, dessen V erw ilderung  in dieser unfreundlichen 
Herbststimmung noch krasser a l s  sonst hervor tra t .

„ S i e  hätten bei solchem W ette r  F eu e r  im K amin  
anzünden sollen, W i lh e lm ,"  sagte die B a r o n i n  verdrießlich, indem 
sie sich fester in ihren M orgenrock einhüllte.

Schweigend setzten sich die D a m e n  zum Frühstück nieder.
Einige B r ie fe  und J o u r n a l e  w aren  angekommen und 

wurden gelesen. D a n n  beschäftigte m a n  sich mit  dem gestrigen 
Feste, nachdem der D ie n e r  sich entfernt hatte.

„Fandest  D u  nicht auch, M a m a , "  fragte B ru n h i ld e ,  eine 
reife Schönhei t  von fast dreißig J a h r e n ,  „ d a ß  dieser P ru n k  
etwas Protzenhafle» an sich t r u g ? "

„ O ,  gewiß —  aber d a s  m u ß  m a n  den Lynden zu G u te  
halten. Solche Leute wissen nie eine G ren ze  zu ziehen "

„U nd  wie stolz diese E de lgard  Lynden sich benahm ,"  warf 
die zwanzigjährige E hren g a rd  ein. „ E s  ist eigentlich lächerlich 
—  dieser N a m e !  Edelgard Lynden! N u n ,  a l s  Edelgard von 
F rede ,sdorff  n im m t sich d a s  doch besser a u s . "

B ru n h i ld e  lachte spöttisch auf.
„E in e n  guten Gffchmack hat  H a r a ld  wenigsten« gezeigt," 

meinte die B a r o n i n  lächelnd. „ M a n  sieht seiner B r a u t  die 
bürgerliche Ankunft nicht an. Edelgard ist eine sehr schöne
E r s c h e i n u n g . "

„ O h n e  F r a g e , "  sagte B r u n h i ld e  schnippisch. „Nach 
meinem Geschmack n u r  ein wenig zu kalt ."

Eine P a u se  t r a t  ein.
D a u n  sagte die B a r o n i n :
„L eu tnan t  von Fritzen hat  gestern viel mit  D i r  getanzt, 

E hren g a rd  —  hat  er sich e r k lä r t ? "
(F o rtse tzu ng  fo lg t.)
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Sekunde die B rem se  zu ziehen und dadurch sein Leben und das  
der beiden B e a m te n  zu retten.

D e r  Krach, mit dem der Extrazug  auf den H ilfszug  
stürzte, w a r  meilenweit h ö rba r  und in wenigen M i n u t e n  w ar  
die ganze S t a d t  a u s  dem Schlafe  gcrüU.U und Tausende 
versammelten sich am B ah n h o f ,  um  Hilse zu leisten. D a s  
W underbars te  aber w ar ,  daß a u s  d e m T r ü m m e r h a u f e n  
k a u m  e i n  L a u t  z u  h ö r e n  war, n u r  das  Gezische des 
aus  der Maschine ausströmenden D a m p f e s  wurde vernommen. 
S o n s t  hörte m a n  keinen S ch re i  oder S t ö h n e n ,  so daß zuwst 
angenommen wurde, sämtliche Passagiere seien tot.  D i e  ersten 
Hilssmannschaften w aren  in wenigen M in u te n  zur S te l le  und 
es gelang, nach einander k l  Personen unverletzt hervorzubringen. 
D a n n  wurden noch 2 1  L e i c h e n  g e b o r g e n ,  7 P e r s o n e n  
s t a r b e n  b a l d  d a r a u s .  D e r  Lokomotivführer wurde auf  der 
Maschine festgeklemmt und m a n  konnte zu ihm nicht gelangen. 
A l l «  d e m F e u e r l o c h  f i e l e n  d i e  g l ü h e n d e n  K o h l e n  
u n u n t e r b r o c h e n  a u f  i h n  und  es dauerte beinahe 
7« S tu n d e n ,  bis  er ausgeli t ten  hatte. I n  einer S t u n d e  waren 
alle V erwundeten geborgen und um  7 U h r  m orgens  w a re n  die 
sämtlichen Leichen a u s  den T r ü m m e r n  hervorgeholt und in dem 
S ta t io n sg e b ä u d e  aufgebahrt .  D ie  Ueberlebenden und die T r a n s p o r t ­
fähigen wurden  in einem besondern Z uge  nach London geschafft.

A us -er Pearls russischer Militärärzte.
E in  medizinisches Kuriosum, das,  wenn cs w a h r  ist, einen 

tiefen Einblick in die P r a x i s  russischer M i l i t ä r ä r z t e  gewährt,  
finden w ir  in P e te r sb u rg e r  B l ä t t e r n  geschildert. D e r  S t a b s ­
kapitän des Eisenbahnbata i l lons  A. F .  Adoi« hatte sich seinen 
F u ß  wundgericben. D e r  B a ta i l l o n s a r z t  fand an  der W unde  
zuerst nicht» B t f o r g n iS m c g c i ib . s ,  a l s  aber Komplikationen 
hinzutra ten,  schickte er Adois zum A rz t  des Gatschinaschen 
Krankenhauses. D ieser  brachte d.-n P a t ien ten  bei sich im Hospital  
unter ,  operierte die Geschwulst  und schmierte den tranken F u ß  
mit T in te  (!) ,  die er a l s  ausgezeichnetes M i t t e l  gegen die 
hinzugeschlagene Rose betrachtete. D e r  Z ustand  des P a t ien ten  
besserte sich aber nicht. D a  wurde der C h i ru rg  R .  R .  Wreden 
zum Kranken berufen ;  er verfügte, daß der P a t ie n t  sofort in 
das  französische H ospita l  in P e te r s b u r g  zu überführen sei. Am
4 .  J u n i  starb 'Aböls in P e te r s b u rg  trotz der hier  sofort 
vorgenommenen O p e ra t io n .  G egen  den M i l i t ä r a r z t  hat nun  
der B r u d e r  des Verstorbenen einen P ro z e ß  wegen Fahrlässigkeit 
bei E rfü l lung  des ärztlichen B e ru fe s  angestrengt.

Spiel ttm Millionen.
Kürzlich wurde berichtet, so schreibt eine englische Zeitschrift,  

daß der Z a r  einen jungen O ff iz ier  der kaiserlichen G arde  
verabschiedet hatte, weil  er beim Kartenspiel so hohe Einsätze 
gemacht hatte, daß er im V erlaufe  einer S t u n d e  8 0  0 0 0  R u b e l  
gewann. D e r  Z a r  hat  damit augenscheinlich gegen eines der 
schlimmsten Lasier der russischen Aristokratie Einspruch erheben 
wol len ;  aber wenn er etwa der M e i n u n g  gewesen sein sollte, 
dah dieser hohe S a tz  einen Rekord für  S p ie l e r  darstelle, so 
befand er sich in einem I r r t u m ; denn er blieb noch weit hinter 
den Einsätzen zurück, die bei anderen Gelegenheiten von S p ie l e r n  
gewagt worden sind. E in  ungarischer Edelmann,  der sehr reich 
ist, hä l t  den „W eltrekord" fü r  Sp ie lgew inne  mit  K a r t e n ; er
hat  drei- oder v iermal den S a tz  von 2 0 0 . 0 0 0  Kronen in der
S t u n d e ,  den jener russische Offiz ier  erreicht hatte, bei weitem 
übertreffen. E r  ist u n te r  seinen Bekannten wegen seines Glückes 
b e r ü h m t ; so gewann n  vor  einigen J a h r e »  während eines 
S p i e l e s  von l 1/» S t u n d e n  D a u e r  in Budapest  zwei M il l io n en  
M a r k ,  also über 2 0  0 0 0  Kronen in der M in u te .  V on  dieser 
S u m m e ,  die ein respektables Vermögen darstellt, hat der G r a f  
Michael K aro ly  über die H älf te  und zwei andere S p i e l e r  den 
Rest verloren.  E in m a l  setzte sich der glückliche S p i e l e r  an 
de» Kartentisch und verlor  1 6 0 . 0 0 0  Kronen, ohne daß er aber 
auch n u r  einen Heller  g e w a n n ;  dann  aber wandte sich das  
Glück zu seinen G unsten  und a l s  er von seinem Spieltisch 
aufstand, w a r  er um  2 8 0 . 0 0 0  K ronen  reicher a l s  er sich 
hingesetzt hatte. I m  allgemeinen aber sind doch die Russen die
größten S p i e l e r  unserer  Tage .  S o  ver lor  G r a f  Potocki an
einem einzigen Abend in noch nicht vier S tu n d e n  3 , 2 0 0 . 0 0 0  
Kronen beim Kartenspiel —  wahrscheinlich den größten B e t ra g ,  
den je ein S p i e l e r  in einer S i tz u n g  ver lo ien  hat. S ch o n  
bevor er sich zu diesem S p ie le  niedersetzte, hatte er eine Reihe 
von S p i e l e n  beendet, bei denen er 6 0 0 . 0 0 0  Kronen verloren 
hatte. B o n  seinen verlorenen M i l l io n e n  gewann daun  der eine 
P a r t n e r  2  M i l l io n e n  und der andere 1 , 2 0 0 . 0 0 0  Kronen. 
Auch in der Londoner Gesellschaft herrscht, wie in der letzten 
Zeit  öfter betont worden ist, die Splelleidenschaft in erheblichem 
M a ß e ,  namentlich seitdem d a s  B r id g e  so beliebt geworden ist. 
Aber die Einsätze sind doch nicht m ehr  so hoch wie sie in 
früheren Zeiten w aren ,  da namentlich W b i t e s  Club wegen des 
hohen S p i e l s  einige B e rü h m th e i t  er langt  halte. I n  einzelnen 
Fällen kommen aber im m er noch recht ansehnliche Verluste vor. 
S o  verlor  kürzlich ein junger  G en t lem an  beim B r idge ,  daß er 
mit  D a m e n  spielte, an  einem Abend 8 0 0 0  Kronen und ein 
junger Gardevffizier  mußte  seinen Abschied nehmen, weil er an 
zwei Abenden in einem Klub,  wo hohes S p i e l  nicht die Regel 
ist, 2 2 0 . 0 0 0  Kronen verloren hatte. F rü h e r  dagegen gal t  ein 
verwegener S p i e l e r  in den Augen der Gesellschaft a l s  ein Held, 
so zum Beispiel der berühmte O b ers t  Mellich, der ein sehr 
große« Vermögen im S p i e l  durchgebracht hat.  B e i  eimm 
einzigen S p i e l  verlor er einmal fast 2 , 0 0 0 . 0 0 0  Kronen und 
bei anderen Gelegenheiten S u m m e n  von 2 0 0 . 0 0 0  bis  3 0 0 . 0 0 0  
Kronen, ohne vom Tiscke aufzustehen; ein einmaliges W ü rfe ln  ' 
kostete ihm 2 0 0 . 0 0 0  Kronen  und ein Abheben der K arten 
2 0 . 0 0 0  Kronen.

Lehrererne«ittu«»ge»» in Aie-eröstekreich.
D e r  Landesausschuß vollzog folgende E r n e n n u n g e n : I g n a z  

B e r g e r  zum definitiven Lehrer zweiter Klasse in W ilhe lm s-  
bürg,  G eorg  B r a u n  zum O b e r le h re r  in Weißenkirche,,, 
Michael B r  e i n  e r  zum definitiven Volksschullehrer zweiter 
Klasse In G laubendorf ,  F ra n z  D i r r y  zum Lehrer erster Klasse 
(Schulle i ter )  in Unterthuineritz, K a t h a r i n a  g le i s t  zur definitiven 
Lehrerin zweiter Klasse In Zell  a. d. J b b s ,  Adam F r i e d r i c h  
zum D irek to r  an  der Knaben-Blirgerschule in Mistelbach,  Jo se f  
H a a s e  zum O b er leh re r  in Asperhofen, R udo lf  H a i d l  zum 
O b er leh re r  in W iesm ath ,  Elisabeth H a l b r i t t e r  zur  defini­
tiven Lehrerin zweiter Klasse in U ntermaikersdorf ,  A lo is  H e  n z  
zum O b e r le h re r  in GroßweikerSdorf,  M e lo n ie  H y i n a n n  zur 
definitiven Lehrerin zweiter Klaffe in Altnagelberg,  Auguste 
J u  g l  zur  definitiven Lehrerin zweiter Klasse in Perchtoldsdorf,  
A n n a  K a c h e l m a i e r  zur  H andarbe i ts lehrer in  in D al le in ,  
R u d o l f  K o n e t k a zum O b er leh re r  in Trabenre i th ,  Hugo 
S u d e l  zum Schulle i ter  in Pellendorf,  Ferd inand  K w a s -  
n i t z k a  zum Lehrer erster Klasse in K ru m a u  am Kamp, 
Klementine L a c k n e r  zur  definitiven Volksschullehrerin zweiter 
Klasse in Böhmischkrut, Leopold M a r t i n  zum Schulleiter  
(Lehrer er | ler Klasse) in Zistersdorf ,  Joses  R e u h o l d  zum 
Lehrer erster Klasse in Kiihnring, Am al ia  V a n n y  zur  H a n d ­
a rbeits lehrerin  in Z w e rn d o rf  an  der M a r k ,  I r a n ;  M i e d l  
zum Lehrer erster Klasse an der Volksschule für  Knaben in 
Waidhofen a. d, 9)668, Karvline S c h l c m a h e r  zur  Lehrerin 
erster Klaffe an  der Mädchenvolksschule in Liesing, O t t o  
S c h r e y e r  zum definitiven Lehrer zweiter Klasse in Kirchberg 
am Wechsel, Alexander © l a d e t  zum definitiven Lehrer zweiter 
Klasse in O ber them enau ,  J u l i u s  S t r u n z  zum Schulleiter  
in S p i t a l ,  J o h a n n  T  s ch i e d e l zum O b e r le h re r  in Götzendorf- 
B e lm , J o s e f  U r b a s c h  ek zum O ber leh rer  in Fischamend, 
W u d o l f  W a l k e r  zum definitiven Lehrer zweiter Klasse an der 
Knabenvolksschule in Waidhofen a. d 9)668.

A m  n.-ö.  L a n d e s - L e h r e r s e m i n a r  i n  W i e n  I., 
Schellinggaffe 11,  wird mit  Beginn  des S c h u l ja h re s  1 9 0 6 / 7  
wiederum ein A ö i t u r i e i r t e n k u r s  eröffnet werden, der die Auf­
gabe hat,  Absolventen von Gym nasien  und Realschulen binnen 
einem J a h r e  für  de» Lehrberuf an allgemeinen Volksschulen 
vorzubereiten. D a  nach der V ero rd n u n g  des hohen M in is te r iu m s  
für  K u l tu s  und Unterricht vom 3 1 .  J u l i  1 8 8 6 ,  Z .  6 0 3 1 ,  
P rüfungskandida ten  fü r  das  VolkSschuliehramt,  welche das 
M a tu r i t ä t s z e u g n i s  einer Mittelschule erworben haben, die Reife­
prü fung  n u r  a u s  jenen Gegenständen abzulegen haben, deren 
K enntn is  durch das  M a tu r i t ä t s z e u g n i s  nicht nachgewiesen ist, 
so wird die A usbildung der Frequentan ten  dieses Kurses hau p t­
sächlich eine pädagogisch-didaktische und in 1 0  M o n a te n  voll­
endet sein. Am  Schluffe des Kurses  erhalten die Teilnehmer 
durch ihr Reifezeugnis  die B efäh igung zur  provisorischen V e r ­
wendung a l s  Lehrer I I .  Klasse an öffentlichen Volksschulen und 
beziehen in dieser Eigenschaft in W ien  eine J a h r e s r e m u n e r a t io n  
von 1 2 0 0  K . D i e  Bezüge des definitiv angestellten Volksschul- 
lehrers I. Klasse sind in W ien  je nach der Gehaltsstufe,  in 
welcher er rang ie r t ,  1 8 0 0  bis 2 2 0 0  K , 8 0 0  K  Q u a r t i e r  gelb 
und 6  O u in q u e n n ie n  i  2 0 0  K,  jene des Bürgerschullehrers  
betragen um  6 0 0  K  mehr. M it te l lose  F requentan ten  können für 
die D a u e r  des Kurses m it  S t a a t s -  oder Landes-Stipendien  zu 
5 0 0  K  bedacht werden.

D i e  Aufnahme in den K u r s  erfolgt durch den n.-ö. 
Landes-Ausschuß in Wien,  I ,  Herrengasse 13 ,  an  welchen G e ­
suche in der Zeit  vom 1. J u l i  bis  10.  S e p te m b e r  1 9 0 6  zu 
richten sind. Dieselben sind mit dem M atu r i tä tszeugn isse  einer 
Mittelschule, ferner mit  einem amtsärztliche» Zeugnisse über 
die Physische Tüchtigkeit des Aufnahm sw erbers ,  bei nicht u n ­
mitte lbarem Ucbertrit te  von der Mittelschule auch mit einem 
Sit lenzeugnisse und endlich mit  dem Nachweise über das zurück­
gelegte 18 .  Lebensjahr zu versehen.

W i e n ,  im J u n i  1 9 0 6 .
K e r  L a n d e s - A u s s c h u ß  d e s  E r z h e r z o g t u m e s  

H e s t e r r e i c h  u n t e r  d e r  E n n s .

E ig e n b e r ic h te ,
W indhaq. 3 n H errn K a r l  Schaum bergers G ast­

h a u s  sist jetzt ein seltsamer G ast zu sehen —  die Büste 
eines N sgerbuben m it kohlrabenschwarzem K opf und knall­
ro ter Weste. G r verrichtet de» Dienst eines beständigen 
K assiers und S am m lers  von G aben  zur A u sm alu n g  des 
G otteshauses.

Z T tit der ausgestreckten H and nim m t er die G aben  
in E m p fan g  und führt sie zum M unde , durch den er sie 
in seinen weiten K lagen  gleiten läßt, w obei er m it einem 
freundlichen Augenaufschlag wie zum Danke den E m p fan g  
quittiert. E r  macht m it seinem Anblick den einheimischen 
und ausw ärtigen  G ästen viel S p a ß  und versieht sein A m t 
in respektabler Weise.

D am it aber insbesonders die Frem den wissen, w a s  
der Kleine eigentlich will, träg t er auf seinem m it w olligem  
h a a r  bedeckten K opfe folgende In sc h r if t:

Ic h  schwarzer N eger b itt' Euch all',
I h r  lieben Gäste allzumal,
D em  G otteshaus zur schönen Z ier 
M it freundlich gutem  Herzen m ir 
D a s  weite In n e re  zu laben 
M it E uren  werten Liebesgaben.

S t .  Leonhard a. W . A m  P e te r  und P a u l s t a g
entlud sich über S t .  Leonhard nachmittags ein heftiges G ew it te r .  
D i e  Wolken strichen so niedrig dahin,  daß der Kirchturm nicht 
zu sehen w a r .  E s  schlug fünfmal ganz in der Nähe des O r t e s  
in Eschen ein. Eine Esche verkohlte. I m  O r t e  selbst schlug es 
in einen B i r n b a u m  ein. D a s  S t a r e n h a u s  wurde to ta l  zer­
t rüm m er t ,  die S t a r e n  getötet. G o t t  sei D an k ,  es hat  nicht 
gezündet.

—  S o n n t a g ,  am T a g e  der M et te rherren ,  w a r  Kirchtag. 
K rä m e r  w aren genug hier, scheinen aber kein gutes Geschäft 
gemacht zu haben.

—  D i e n s t a g  den 10.  J u l i  ist im Gasthause des Engelbert  
Sche ib lauer  eine Doppelhochzeit.  F r a n z  L u r g e r  und seine 
Ehegail in  M a r i a ,  vulgo Zanz igbauer ,  feiern die goldene Hochzeit 
und ihre Tochter A n n a  wird  a n  diesem Tage  getraut.  E s  dürfte 
eine recht schöne Feierlichkeit werden.

M aria  Secsal. ( M a r i a  S  e e s a l a l j s W a l l ­
f a h r t s o r t ,  S o m m e r f r i s c h e  u n d  L u f t k u r o r t . )  S e i t  
die letzten Berichte erschienen sind, hat  sich hier schon viel zu­
getragen. D a s  neue G o t t e s h a u s ,  welches seiner Einweihung  ent­
gegensieht, wird von T a g  zu T a g  schöner; es finden sich immer 
neue W ohl tä te r .  Eine Grestner  F am il ie  spendete zwei kostbare, 
fast lebensgroße S t a t u e n  des Heil igsten Herzens  J e s u  und be­
helligen Jo se f  m i t  dem Jcsukindlein ,  für  S e i t e n a l t ä r e  bestimmt. 
E ine  andere F am il ie  spendete zwei prächtige G la s lu s te r  zum 
G nadenbild  vor dem H o c h a l ta r ;  auch für  einen großen herrlichen 
G la s lu s te r  ins  Kirchcnsch ff fanden sich edle W ohltä te r .  H e r r  
Tischlermeister W ilhelm  L a n g s e n l e h n  e r  a u s  Ibbsitz fertigt  
die m it  B r a n d m a le re i  sehr nett verzierten Kirchenstühle an,  
auch hat das neu- G o t t e s h a u s  bereits eine U hr .  H e r r  B ü r g e r ­
meister J o h a n n  A i g n e r  in O b e r a m t  (G ad en w ei t )  ließ zwei 
hübsche polierte P resbytcriumstl lh le  anfertigen. S o  wird  unte r  
dem trotz aller Anfeindungen rast los tätigen Komitee ( O b m a n n  
H e r r  L e h n  e r )  die neue Kirche ein w ah res  Schmuckkästchen.

Leider sind in diesem J a h r e  die Geldspenden so spärlich 
eingelaufen, daß über die ersten M o n a t e  des J a h r e s  (b is  Ende 
M a i )  n u r  folgender S p m d e n a u s w e i s  veröffentlicht werden k a n n : 
Ungenannt 1 K ,  Ungenannt a u s  Waidhofen 2 0  K , F r a u  G r ä f i n  
C h r a p o w i t z k a  a u s  Grestcn 2 0  K, J o h a n n  A l e r n s l e h n e r  
a u s  Wien 2  K , F r a n z  und A n n a  O  st a u s  Randegg 1 K, 
Asylhausmeister B e e r  a u s  G a m in g  1 0  K , K la r a  M a u z  1 0  K, 
Heinrich F a l l m a n n  1 K, Christine F a l l m a n n  1 K, A n n a  
H u u g e r s b e r g e r  a u s  Reith  1 8 0  K , I g n a z  L e i c h t s r i e d  
8 0  K ; zusammen 3 2 6  K —  F ü r  e i n e n  Z e i t r a u m  v o n  
5  M o n a t e n  mit Rücksicht auf  de» Kirchenbau und die 
nötigsten Anschaffungen für das  neue G o t te s h a u s  ist das  n u r  
e i n e  k l e i n e  S u m m e !  M ö g e n  die weiteren S p e n d e n  recht 
zahlreich fließen zu E h ren  unserer Lieben F r a u  in M a r i a »  
S e e s a l !

Unlängst  hat ein Korrespondent Ibbsitz a l s  Sommerfrische 
g priesen, jedoch wurde e tw as  sehr Wichtiges u ne rw ähn t  gelassen, 
nämlich der so nahe, schönste und bequemste A u s f lu g s o r t  
M  a r  i a S  e e s a l. Nicht  n u r  von Ibbsitz. Waidhofen, Greste»,  
Lunz, Sche ibbs  und G a m i n g  wird di-ser O r t  gerne besucht, 
sondern er ist auch weiter h in a u s  in Niedcrösterreich bekannt, 
bekommt m a n  doch in H e r r n  Tatzre i ter 's  G a s th a u s  „ K r u m p -  
m ü h l"  n u r  vorzügliche S pe isen  und Getränke bei feinster B e ­
dienung und nehmen auch W iener  Fam il ien  jedes J a h r  hier 
ihren S o m m erau fen th a l t .  Ebenso hat  H e r r  Lehner in M a r i a  
S e e s a l  einen Gebirgsgasthos „ zu r  goldenen R o se "  erbaut,  
welcher nun  seiner Vollendung entgegensieht. E r  ist mit aller 
Bequemlichkeit ausgestattet.  Sechzehn Frem denzim m er,  zu 
S o m m e rw o h n u n g e n  sehr geeignet, wird er enthalten nebst allen 
praktisch eingerichteten Lokalittälen. S chöne  Aussicht in s  T a l  
hinunter,  hübsche V eranden ebenerdig sowie in den zwei S tock­
werken, gute, stets frische S pe isen  und Getränke und frische« 
Ouellwasser  sind lobenswerte Vorzüge.

M a r i a  S eesa l  hat  ein durchaus gesundes Klima,  gewürzt 
durch die Luft der nahen Nadelwälder.  E in  tüchtiger r u s s i s c h e r  
Arzt,  welcher M a r i a  S e e s a l  kürzlich besuchte, äußerte sich, daß 
die Luft außergewöhnlich gesund und M a r i a  S e e s a l  a l s  
L u f t k u r o r t  s e h r  g e e i g n e t  ist.

S o  blüht S eesa l  auf und dieses Aufblühen kann u n ­
möglich totgeschwiegen werde». W i r  werden jetzt öfter« berichten 
und auch betreff« Einweihung der neuerbauten Kirche alles 
rechtzeitig bekanntgeben.

W i r  bitten alle edlen W ohl tä te r  um  fernere Geldspenden 
für  die neue Marienkirche.  G ü t ige  S e n d u n g e n  wolle m an  
freundlichst „ A n  d e n  O b m a n n  d e s  K i r c h e n b a u - K o ­
m i t e e s  i n  M a r i a  S e e s a l ,  P o s t  I b b s i t z ,  N . - O e . "  
adressieren.

Weyer. D e r  hiesige Musikverein veranstaltet  am 29 .  
oder 3 1 .  J u l i  d. I .  u n te r  der trefflichen Leitung de« H e r r n  
k. k. S te u e re in n e h m e rs  Jose f  D o b r a  u z  ein großes  Konzert,  
bei welchem unter  a n d e r n  auch ein Teil  des „ W i n t e r s "  a u s  
dem O r a t o r i u m  „ D i e  J a h r e s z e i t e n "  von J o s e f  H ay d n  
zur  Aufführung gelangt.  D i e  P a r t i e  des Lukas singt H e r r  
Lehrer N a s c h  a u s  Waidhofen,  die der H a n n a  F r a u  A s t -  
l e i t h n e r  und die des S i m o n  H e r r  D r .  S c h n e i d e r  a u s  
Weyer.  An dem Konzerte wird  auch die zu r  Sommerfrische 
in  W eyer weilende Klavierkünstlerin F rä u le in  H e l m  mitwirken.

Weyer. (Bezirks t i e r s c h  a u . )  V on  der Bezirk«,  
genossenschafi d u  Landwirte in W ey er  und dem landwir,schüft- 
Uchen BezirkSoereine G r o ß r a m in g  wird am  22. S e p te m b e r  (. I .  
eine Bezirksticrschau in W eyer  veranstaltet.

D ie  Tierschau hat  den Zweck, den P .  T .  In teressenten 
eine größere Anzahl schöner Zuchtr inder  vorzuführen, sie zur  
Züchtung solcher Exemplare anzueifern,  dadurch auf  die Vieh,  
zucht günstig einzuwirken und somit den bäuerlichen Besitzern 
eine bessere E innahm e zu schaffen.



Nr. 27. „Bote von der M b - / 21. Jahrg.
D i e  Aussteller besonder« schöner T ie re  erhalten Preise 

und D ip lom e,  zu welchem Zwecke dem Komitee vom hohen 
f. f. Ackerbauministerium, von der t  k. Vandwirlschafts-Gesell- 
Ichaft in Linz und von der löblichen Sparkasse in W eyer 
nennenswerte  B eträge  in Aussicht gestellt sind. D a «  meiste 
In te resse  wird der hier heimischen M u rb o d n e r  Rasse, sowie 
mit  dieser gekreuzten und verwandten S t ä m m e n  entgegengebracht. 
Ausgestellt können aber R in d e r  aller Rassen werden. Anrecht 
auf Preise  haben T iere ,  deren Besitzer im Bezirke W eyer 
wohnen, doch müssen diese mindest 3  M o n a te  vor der Tierschau 
im Besitze des Ausstellers  sein.

D i e  Anmeldung z u r  B ete i l igung hat bis  längstens 
1 5 .  August l. I .  beim Kom itee-O bm ann H e r r n  D a v id  Z i e b e r -  
m a y r  in W eyer zu erfolgen. D i e  näheren Best immungen 
werben noch durch Plakate ver lau tbar t .

—  ( S o m m e r f e s t . )  W ie  im V o r ja h re  veranstaltet  
auch heuer die Sektion  W eyer  des D .  u. O e .  Alpenvereines 
und  da» FremdenverkehrSkomitee W eyer  ein S o m m erfes t .  D a  
allgemein der Wunsch geäußert wurde,  da» Fest möge wieder 
auf  der  zu diesem Zwecke förmlich geschaffenen Märzenkeller-  
Wiese gegeben werden, w ird  dem Folge geleistet und am  5.  
eventuell 12. August bort abgehalten. D e n  V orberei tungen 
gemäß wird selbes wieder den E rw a r tu n g e n  de» P .  T .  Publikum « 
voll und  ganz entsprechen.

G östling. (58 e l t « f e ft.) Anläßlich der D ekorierung 
der ältesten F euerw ehrm änner ,  welche der H e r r  k. k. B ez irks­
ha u p tm a n n  von Scheibbs  persönlich am  8. J u l i  in G östl ing 
vornehmen wird,  findet nachmittag« auf dem P fa r rb o d e n  bei 
Gös t l ing  (W aldidylle)  ein Volksfest, bestehend au« Konzert,  
J u x lo t te r ic ,  T a n z  u. s. w. statt . B e i  schlechtem W ette r  wird 
es auf den 15.  J u l i  verschoben.

G östling. ( B l i t z s c h l a g !  A m  F re i tag  den 2 9 .  J u n i  
ging vom König«berge her ein furchtbares G ew it te r  über 
Göstl ing.  V on  den zahlreichen Blitzschlägen t r a f  einer das 
G a s th a u s  G r o ß ,  ohne es jedoch anzuzünden. D e r  Blitz fuhr 
dutzch verschiedene R ä u m e  des Hause», durchlöcherte mehrmal«  
den P la fo n d  und  betäubte einige Kinder leicht, die Besitzerin 
de« Hause« aber so schwer, daß m a n  sie erst mit  vieler M ü h e  
wieder zum Bew ußtse in  bringen konnte.

M elk. ( U n f a l l  d u r c h  e i n  A u t o m o b i l . )  Auf 
der S t r a ß e  von M elk  nach Pöch larn  ereignete sich am D i e n s t a g  
ein Unfall  durch ein Automobil .  D e r  W agen de» Gutsbesitz-r« 
H  Ä n d e r t e  in P ö ch la rn  begegnete einem A u to m o b i l ;  die 
Pferde  wurden  scheu und rasten mit  dem G efähr te  davon. D ie  
In sa sse n  suchten sich durch einen S p r u n g  au«  dem W agen  zu 
ret ten ,  wobei F rä u le in  M a g d a le n a  E i c h h o r n  eine so schwere 
Gehirnerschütterung erlit t ,  daß  an ihrem Auskommen gezweifelt 
wird.  Auch der Kutscher t ru g  mehrfache Verletzungen davon. 
D e r  Besitzer des Automobil»,  da« weiterfuhr,  ist nicht bekannt.

W ien, am  2.  J u l i  1 9 0 6 .  ( Z u r  E r h a l t u n g  d e r  
V o l k - t r a c h t e n  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h . )  D e r  Landes­
verband fü r  Fremdenverkehr hat  nach dem Vorbilde der T i ro le r -  
Vereinigungen,  welche sich den Schutz der al len N a t io n a l-  
Trachten  zur  Ausgabe gemacht haben, die F ö rd e ru n g  der 
Bestrebungen zur  E rh a l tu n g  der Volkstrachten in unseren 
niederösterreichischen Gebieten in sein P r o g r a m m  aufgenommen. 
D ie «  wird von allen F reunden unserer idyllischen Alpen-Gegenden 
umso mehr begrüß t  werden, a l s  ja  bekanntlich die schmucke 
Volkstracht leider immer mehr und mehr im Aussterben begriffen 
und  in manchen T ä l e r n  bereits spurlo« verschwunden ist. D ie  
niederösterreichischen Gegenden würden aber auch für  den Fremden 
a n  Reiz  und Anziehungskraft gewinnen, wenn die Bewohner 
wenigstens an  S o n n -  und Feiertagen die malerische Lander- 
tracht anlegen mürben, w a s  seit etwa zehn J a h r e n  in vielen 
T ä le r n  T i r o l s  wieder geschieht M a n  bilde kostümierte Schützen- 
und  Krieger-Kolonnen, Musikkapellen und Jugend-A blc l lungen  
auch in unseren T ä le rn .  D a »  weibliche Bedienungspersona l  in 
den Alpen-Hotel» und Landgasthöfen sollte, wie die« in O b e r -  
B a y e r n ,  S ü d - T i r o l  und im B e r n e r  O b e r l a n d  der F a l l  ist, 
ihren Diens t  in der kleidsamen Landestracht verrichten,  und die 
Verkehr«-Anstal tei  w ären  zu ersuchen, G ru p p e n  von kostümierten 
Landbewohnern bei F a h r te n  aus den Lokalstrecken wenn tunlich 
E rm äß ig u n g en  zu gewähren. D i e  D onau-D am pfsch if fah r ts -  
Gesellschast hat  in dieser R ichtung in anerkennenswerter  Weise 
den Anfang  gemacht, indem sie über Vorstellung M  Landes­
verbandes fü r  Fremdenverkehr und des „Trachtenvereines  der 
W a c h a u "  den in Volkstracht erscheinenden M i tg l ied e rn  dieser 
Körperschaft F a h r te rm äß igungen  auf  der Donaustreck! Hollen­
b u rg — G r e in  zugestanden hat.  D i e  vom Landesverbände für 
Fremdenverkehr geplante B i ld u n g  von Lokal-KomiteeS z u r  E r ­
ha l tung  der Volkstracht würde wesentlich zur  Verwirklichung 
des schönen und patriotischen Gedankens beitragen. Auch unser 
M o n a rc h  hat  —  wie erinnerlich —  bei der Besichtigung eines 
W achauer-Trachtenbildes  in der  Fremdenverkehr-abteilung der 
Automobil-Ausstel lung auf die Notwendigkeit der E ih a l tu n g  der 
Volkstracht  hingewiesen und dem gischäslssührenden Vize- 
Pväsidenten de» Landesverbandes kaiserlichen R a t  A. K e ß l e r  
gegenüber sein B edaue rn  über da« drohende Verschwinden der 
N a t io n a l 'T ra c h te n  in unseren Alpengebieten Autdruck verliehen.

A as Waidbofei).
*• Landes Eberrealschule. (S ch ü le rau fn ah m e .)  An 

der M.»ö. Landes-Oberrealschule in Waidhofen a. d. A bbs  findet 
die Ausnahme der S c h ü le r  in die erste Klasse am  13. und 
1 4 . J u l i ,  jedesmal von 1— 2  U hr ,  und von 2 — 5  U hr  die 
A u fn a h m s p rü fu n g  statt. Z u r  Einschreibung haben die S chü le r

in B egle i tung  ihrer  El te rn  oder deren S te l lve r t re te r  zu e r­
scheinen und den T a u f -  oder Geburtsschein sowie die letzte 
Schnlnachricht mitzubringen. Ansuchen um Schulgeldbesreiung 
oder um Unterstützung mit Büchern und Lehrmitteln sind gleich 
bei der Einschreibung mündlich vorzubringen. Auskünfte über 
S tu d e n te n q u a r t le re  werden von d ir  D irek t ion  bereitwilligst erteile.

** 2 3  jähriges Dienstjubiläum. Am  Mittwoch 
vollendete H e r r  Lehrer A r th u r  K o p e t z k y ,  M i tg l ied  des 
k. k. Bezirksschulrates Amstetten, sein 2 5 .  D iens t jah r  a l s  Lehrer. 
I n  einer geselligen Zusammenkunft ,  welche ihm seine Zeller 
Kollegen und Kolleginnen zu E h r .n  veranstalteten, wurde H e r rn  
Kopetzky zum Zeichen der Verehrung  ein sehr schöne» B ie rg la »  
überreicht.

"  9 9 t ä n n f t f l e f a i t f t 8 » e m n .  Am D o n n e r s t a g  den
5.  J u l i  fand im G artensa lone  des Hote ls  J n f ü h r  der letzte 
GesangSabend vor den Ferien statt. D e r  MännergesangSverein  
unterbricht jetzt bis  M i t t e  S e p te m b e r  seine Tätigkeit  und wird 
dann gleich das S t u d i u m  der Chöre für  da« II. satzungsmäßige 
Konzert beginnen. J e d e n  D o n n e r s t a g  findet im Gasthofe J n f ü h r  
gemütliche Zusammenkunft  der in Waidhofen verbleibenden 
S ä n g e r  statt.

** Fam ilienausfluq bei  Turnvereines. S o n n ­
tag  den 8. J u l i  d. I .  un ternim m t der T urnverein  W a id ­
hofen a. d. tzb b s  m it seiner F rauen- und Nkädchenriege 
einen F am ilienausflug  nach D d e r  l a n d  und trifft do rt­
selbst m it dem neugegründeten T urnverein  W eyer zusammen, 
heitere Turnspiele, sowie Freiübungen der T urnerinnen  
und T u rn e r  werden zur Belebung der U nterhaltung  das 
ihrige beitragen. D er gemeinsame Abm arsch von W aid- 
hofen erfolgt um  2 U hr nachm ittags ab  K affeehaus 
J n f ü h r .  I m  Falle  ungünstiger W itterung  unterbleibt 
der A usflug. E s  läß t sich w ohl m it G ew ißheit annehm en, 
daß  auch diese V eranstaltung des hiesigen T urnvereines 
sich einer recht regen B eteiligung erfreuen w ird, um som ehr, 
a ls  es gilt, dem N achbarvereine von W eyer einen Besuch 
abzustatten. E s  ist w ohl selbstverständlich, daß  Freunde 
der deutschen T urnerei, wie überhaup t des deutschen V olks­
gedankens, zur T eilnahm e freundlichst eingeladen sind.

"  G roßes Volksfest im Stadtpark. D e r  
Ausschuß de« Vereine« zur  H ebung de« Fremdenverkehre« hat  
in seiner letzten S i tzu n g  den Beschluß gefaßt, am  2 2  , bei 
ungünstiger W i t te ru n g  am  29 .  J u l i  l. I .  im hiesigen S t a d t ­
parke ein in großem M aß s tab e  angelegte« V o l k « f e s t  zu 
veranstalten.  D e r  2 2 .  J u l i  w äre  gerade der J a h r e s t a g  de« im 
V o r ja h re  zugunsten des Verschönerungsvereines und der Prochen- 
berghittte veranstalteien Parkfekte»,(das trotz de« verhä l tn ism äß ig  
ungünstigen W ette r«  doch einen so herrlichen V e r la u f  genommen hat.  
I m  In te re sse  der Sommerfrische ist dieser Beschluß der V e r e in t ­
leitung mit  Freuden zu begrüßen, umsomehr,  a l s  e« sich gezeigt hat,  
daß sich hiezu der S t a d t p a r k  mit  dem dazugehörigen Kinderparke 
ganz vorzüglich eignet. M i t  doppelter Freude konstatieren w ir  aber,  
daß e« auch dem Verein«au«schusse gelungen ist, wieder F r a u  
D irek to r  P a u l in e  B ü c h n e r  a l s  A rra n g e u r in  fü r  diese« Fest 
zu gewinnen. F r a u  D irek tor  Büchner  hat  j a  schon oft den 
B e w e is  erbracht, daß die von ihr  inszenierten Veransta l tungen  
im Vorhine in  de« E rfo lges  sicher sind. W a s  sie un te rn im m t,  
b as  wird  m it  einer Beharrlichkeit und Zähigkeit durchgeführt,  
die s taunensw ert  i |t . W en n  daher Vere in -ausschuß  und bas  
Vergnügungskomitee bei seiner V erans ta l tung  unte r  der Flagge 
„ B ü c h n e r "  segelt, wird das Z :r( sicher erreicht. U m  die V e r ­
ansta l tung in entsprechender Weise durchführen zu können, ist 
es natürlich notwendig, daß da« vorbereitend: Komitee und 
dessen Präs iden t in  auch allseit» die ausgiebigste Unterstützung 
finden. E S  ergeht daher schon heule an die gesamte Bevölkerung 
und p. t. S o m m e rg ä s te  die dringende B i t te ,  die Aktion des 
Fremdenverkehr-vereine« auf  da» tatkräftigste zu unterstützen 
U m  ein gute« Gelingen de» Feste« zu ermöglichen, werden 
auch die S o m m e rg ä s te  gebeten, da» Komitee kompletieren zu 
helfen. J e n e  D a m e n  und H e r i e u ,  welche sich in den Dienst  
der S ach e  stellen wollen,  werden gebeten, die« F r a u  Direk tor  
Büchner ,  M ü h ls t raß e ,  V i l la  B r a n t n e r ,  täglich von 11 bi« 
1 2  U h r  mit tag« oder beim O b m a n n e  des Vereine« zu r  Hebung 
de« Fremdenverkehre», H e r r n  A n to n  von H  e n  n e b e r  g, O b e r e r  
S tad tp la tz ,  bekanntzugeben. E in  eventueller R e in e r t r ä g n i -  fließt 
dem stark dezimierten Fonde de» VergnügungSkomitee«, dem 
Fonde zur  Err ich tung  eine« M usikpavil lon- und dem Fonde zur 
Err ich tung  e ine-  Schillerdenkmal« zu. D i e  D e ta i l«  de« Fest­
p ro g ra m m e -  werden w ir  in nächster Z e i t  bekanntgeben. W i r  
wünschen schon heute dem Unternehmen besten Erfo lg  und geben 
u n s  der angenehmen Hoffnung hin, daß alle Faktoren zum 
G elingen de« Feste» beitragen werden.

** Hauptversammlung bet  Bolksbildungs- 
vereines. NUttwoch den 4. J u l i  (906  hielt der Z w eig ­
verein W aidhofen  a. d. tz b b s  des V olksbtldungsvereines 
in  F ra u  J n f ü h r s  G asthof die diesjährige ordentliche 
Jah re sh au p tv e rsa m m lu n g  ab . Die von Seite der V ereins- 
leitung erstatteten Rechenschaftsberichte wurden m it B eifall 
zur K enntn is genommen und den Berichterstattern der 
Dank ausgedrückt. Gleich den V o rjah ren  w a r  auch im  
abgelaufenen V ereinsjahre die H aupttätigkeit des V olks­
bildungsvereines au f die V o l k s b ü c h e r e i  gerichtet. 
Dieselbe zählt derzeit 2(96 B ände. I m  verflossenen J a h r e  
w urden am  43 S onntagen  4(30 B ände an (497 (Entlehnet 
ausgegeben, im  Durchschnitte entfallen som it au f einen 
A usle ih tag  96 B ände. Die V erw altung  der Bücherei liegt 
feit einer Reihe von J a h re n  in den H änden des H errn 
Lehrers A dolf B  i f ch u r. D a  derselbe infolge seiner E r ­
krankung nicht in der Lage ist, diese weiterführen zu können, 
h a t die H auptversam m lung H errn Bischur von der Stelle 
eines B ücherw artes enthoben und ihm  a u s  diesem Anlasse 
für sein vieljähriges, eifriges, mustergiltiges W irken im  
Interesse des Vereines Dank und Anerkennung ausgedrückt. 
I n  die V ereinsleitung w urden gew ählt die H erren : V b -

m a n n : J o h a n n  G ä r t n e r ,  V bm an n -S te llv e rtre te r: A lois 
H o p p e ,  B ü c h e rw a rt: R udolf l i ö c h l ,  K assie r: J u l iu s  
W e i g e u d ,  S ch riftfü h re r: J o h a n n  h  a m  m e r  t i n g e r, 
zu Ausschüssen die H e rren : J o h a n n  B e r g e r ,  Dt .  I .  <Z. 
S t e i n d I ,  R udo lf V ö l k e r  und A dam  Z  e i t I i n g e r, 
zu R echnungsprüfern die H erren : E d u a rd  N o s f o  und 
H ans G r o ß a u e r. E s  erübrig t uns nu r noch, an  dieser 
Stelle an  die geehrte Bew ohnerschaft der S tad t W a i d -  
Hofen a. d. h b b s  und deren U m gebung d a s  höfliche E r ­
suchen zu stellen, auch fernerhin ih r Scherflein zum V olks­
bildungsvereine beitragen zu wollen und so der Vereins- 
leitung die Möglichkeit zu bieten, den an  sie durch die 
Volksbücherei herantretenden A nforderungen gerecht zu 
werden. Spenden für die Bücherei —  feien es nun Bücher- 
spenden oder Spenden anderer A rt —  nehmen jederzeit 
gerne die Leitungsm itglieder entgegen.

** Mufikuntcrstützungsverein. B e i  der am
2. d. M .  abgehaltenen H aup tversam m lung  wurden in den 
Vereinsausschuß die H erren  31. v. H e n n e b e r g ,  F.  L u g  e r ,  
31. L u g h o f e r ,  F  P o h l ,  I .  W  a h s l, I  W  e i g e n d und 
A.  Z e i t l i n g e r  gewählt. D e r  VcreinSauSschuß konstituierte 
sich wie fo lg t :  V ors tand F .  P o h l .  V ors tand - S t e l l ­
vertreter 31. Z e i t l i n g e r ,  Kassier F .  L u g c r ,  S chr i f t füh rer  
A. L u g h o f e r .  I n  da« M usik  Komitee wurden  die H e r e n  
F .  P o h l ,  I  W a h s l  und I .  W e i g e n d  entsendet. Z u m  
O b m a n n  desselben wurde H e r r  F .  P o h l ,  zum O b m a n n -  
slellverlreter H e r r  A. H o p p e ,  zum Kassier H e r r  I .  W a h s l ,  
zum S ch r i f t fü h re r  H e r r  I .  W  e i g e u d und zum Musikkommissär 
H e r r  L. K i ^ r c h b e r g e r  gewählt. —  D a s  nächste P rom enade-  
konzert der Stadlkapelle  findet bei günstiger W it te ru n g  M ittwoch 
den 11. d. M .  um 7 Uhr abends aus dem unteren S tad lp la tze  statt.

'* Sektion  W aid hofcn  an bet UbbS bei
D .  « .  ß e .  AlpenvereineS. D i e  Sek t ion  veranstaltet  
S o n n t a g  de» 15. J u l i  einen A usf lug  aus die V ora lpc  und 
ladet hiezu alle M itg l iede r  und Gäste,  die Freunde  unserer 
schönen G e b i rg sw e l t  sind, z u r  T eilnahm e ein Abfahr t  ab 
S t a a l s b a h n h o f  3  U hr  4 4  M in u te n ,  ab Haltestelle S t a d t  W a id ­
hosen 3  U hr  4 7  M i n u t e n  f rüh  nach Weißenbach— S t .  G allen .  
Aufstieg von Altenwarkt  über Tanzboden ( 1 7 2 7  M e t e r )  durch 
die „Luckete M a u e r "  zur  S t u m p f m a u e r  ( 1 7 6 9  M e t e r )  zirka 
5  S tu n d e n  Abstieg nach Höllenstein zirka 3  S tu n d e n .  S c h lu ß -  
kneipe in S c h ö l n h a m m e r «  Gasthof (ehemals  Dietr ich)  
in Höllenstein. Rückfahrt ab Höllenstein 9  U h r  4 8  M in u te n  
abends. A u s r ü s tu n g :  Nagelschuhe, Bergstock; I m b i ß  Ist m i t ­
zunehmen. Anmeldungen bittet man an den Vorstand H e r r»  
81. K o p e t z k y .  O b e r e r  S tad lp la tz  N r .  18,  zu richten.

** D ie  Prochenberahütte bei Dbbsitz ist nunm ehr  
s t ä n d i g  b e w i r t s c h a f t e t  und erfreut sich bereit« eine« 
zah'reichen Besuches und sehr guten Rufe».  F rä u le in  M ath i lde  
P  i e S l i n g - r ist eifrig und mit bestem Erfolge bemüht, durch 
ausgezeichnete Küche, gutes frisch S G etränk  sowie durch auf­
merksame saubere und reine Bedienung den Gästen den A uf­
enthalt  so angenehm al« möglich zu machen.

** Konzert n. Kränzchen der Postbediensteten.  
W ie w ir bereits m itgeteilt haben, veranstalten die B e ­
diensteten des hiesigen k. k. P ostam tes unter dem Pro tek torate  
des H errn k. k. p o sto erw aite rs  A lois h a n f a l  im  G arten  
des Hotels „zum goldenen Löwen" ein G a r t e n f o n z e r f  
m it nachfolgendem T a n z k r ä n z c h e n .  Die M usik besorgt 
hiebei die Stadtkapelle. I m  Interesse der Postbediensteten, 
welche durch ihre Dienstleistung in  innigem  K ontrakte m it 
der Bevölkerung stehen, w äre eitr guter Besuch dringend 
zu wünschen. W ir  sind überzeugt, daß  sich denn auch das 
Konzert und d as  Kränzchen eines recht guten Besuches 
erfreuen w ird.

** M u sealverein .  D e m  M usea lvw e in  für  W a id ­
hosen und Umgebung sind seit dem letzten Ausweise folgende 
S p e n d e n  zugekommen : V o n  H e r rn  J o h a n n  W  e r  ch l a w s  k y 
h i e r :  eine alle Schne l lw age ;  von F r a u  F ranz iska  I  a h n  hier : 
eine schwarze Linzerhaube; von H e r r n  I g n a z  W i c k e n  H a u s e r  
in O p p on i tz :  ein eiserner Leuchter, eine Kienspanleuchte; von 
F r a u  Z äz i  ie von K r e i s c h  m a y e r  h ie r :  ein Oelgemälde 
( M a r i e n b i l d ) ; von H e r rn  K a r l  F r i e ß  h ie r :  ein silberner 
Uhrschlüsscl mit M a r i a  T h e res ien ta le r ; von F r a u  F ranz iska  
T e u f e l  hier,  eine Spie ldose ,  ein Sp ie lw erk  mit  M eta l lw alze ,  
eine silberne Taschenuhr,  ein Vogelwerkel mit  hölzerner Walze,  
eine S t a n d u h r  mit A labas te rsäu len ; von H e r r n  Augus t  L u g  > 
h o f e r  h i e r : eine eingelegte Pistole, ein eingelegter Doppel-  
stutzen; von F r a u  M a r i e  F u c h s  h ie r :  ein O e lg e m ä ld e ;  von 
H e r rn  K a r l  F ö r s t e r  a u s  W i e n :  diverse Gegenstände au» 
G l a s ,  P o rz i l la n  und Z i n n ;  von H e r r n  W ilhe lm  M l n t z l a s f  
h ie r :  ein Dcgenstock, zwei Spinnrocken,  eine H a sp e l ;  von F r a u  
M alh i lde  E d e r  h i e r : eine lederne verzierte Anhängetasche, zwei 
Oelgemälde ( P . r t r ä t s ) ,  zwei alte B ü c h e r ;  von F r a u  I r m a  
M ü h l e r  h i e r : ein Frauenleibchen a u s  gesticktem Seidenbrokat ,  
ein F-auenleibchcn a u s  ro tem  Seidenstoff, eine schwarze Linzer- 
Haube, eine Sam m tm ü tze  mit  Lederschirm und S i lb e r b o r t e n ,  
ein a l te r  Türschloß, vier alte il lustrierte Gesellenbriese, sechs 
alte B ü ch er ;  von F r a u  A m al ia  F i s c h e r  kster: ein vergoldeter 
Kammerherrnschlüssel au»  der Z e i t  Kaiser F r a n z  1 ,  ein Alt- 
W iener  P o rze l lan t i l le r  m it  B lum enm ale re i  und G o ld ra n d ,  
zwanzig Kronen b a r  a ls  E rgebn is  einer S a m m l u n g ;  von 
H errn  Richard R i e d l  h i e r : drei M ü n z e n ; von Realschül p 
Gustav  P r a n z l  h ie r :  eine Lanze, zwei Einschreibbücher bis 
z u m ^ B e g in n  des 17.  J a h r h u n d e r t «  zurückreichend; von H e r rn  
A. S c h w a r z  au» W i e n : M ü n z e n ; von der verehrlichen 
S t a d t g e m e i n d e  D b b s  a.  d. D o n a u :  ein Verzeichnis 
der im S tad ta rch iv e  befindlichen Urkunden vom J a h r e  1 3 1 0  
bis  1 8 2 9 .

** Zur Leberteuernnq. W ie a u s  den jüngst er­
schienenen Fachblültern zu entnehmen ist, haben die geeinigten 
Lederindustriellen eine neuerliche E rhöhung  aller Ledersorten 
vorgenommen, die mit  1. J u l i  schon in K ra f t  getreten Ist.



Nr. 27. .Bote von der M s ?
Be! S oh len lede r  betrögt die E rh ö h u n g  2 0  Kronen per 1 0 0  
K ilogramm, D i e  Rohledcraukliouen der Vorwoche a u s  P r a g ,  
B udwciS ,  P ilsen ,  D re s d e n ,  Leipzig brachten eine neuerliche 
E rhöhung von 6 — 7 Heller per  K i logram m . E s  werden die 
Ja R in d s h ä u te  im grünen Zustande schon bis  zur  enormen 
Höhe von 1 Krone 2 8  Heller per  K i logram m  gekauft, daher 
zu erwarten  steht, daß dieser Artikel noch nicht bei dem jetzigen 
P r e i s  H a l t  machen durfte.

** L a n b e s - W i n t e r s c h u l e .  An der n.-ö. Landes-  
Winlerschule für  Landwirtschaft in T u l ln  beginnt das  neue 
S c h u l ja h r  mit  4 .  N o v e m b e r  1 9 0 6 ,  für  welches von nun  
an schriftliche oder mündliche Schü leranm eldungen  bei der 
AnstaltSleitung in T u l ln  entgegengenommen werden. Diese  Lehr­
anstalt hat  den Zweck, die der Schulpflicht entwachsenen jungen 
Landwirte in der kürzesten Z e i t  und mit  dem geringsten Kosten- 
aufwande fü r  den zeitgemäßen Betr ieb  bäuerlicher Landwirtschaft 
vorzubereiten. D e r  Lehrgang ist für  die arbeitsfreiere J a h r e s z e i t  
auf 2  Wintersemester zu je 5  M o n a t e n  Unterr ich tsdauer  be­
rechnet und hat  diese Lehranstalt  ihren Zög l ingen  neben der 
Fest igung und E rw ei te rung  der in der Volksschule erworbenen 
Kenntnisse durch E r te i lu n g  eines geregelten Fachunterrichtes die 
Bedingungen eines richtigen, den Verhältnissen der Gegend 
entsprechenden bäuerlichen WirtschaftSbetriebes verständlich zu 
machen. Unterstützt wird der Fachunterricht durch: 1. land­
wirtschaftliche Exkurs ionen; 2. einen den seinerzeitigen Lebens­
bedürfnissen angepaßten „hausgewerblichen U n te r r i c h t " ;  3 .  den 
Lehrzweck fördernde, fachliche D em onstra t ionen  und praktische 
Uebungen. F ü r  die Aufnahme wird geforder t :  1. da« E n t -  
lassungszeugnir einer öffentlichen Volksschule; 2 .  der Nachweis 
de» A l t e r s ;  3 .  die zust immende E rk lä ru n g  der E l te rn  oder des 
Vorm undes ,  D i e  in den I I  J a h r g a n g  Eintretenden melden 
sich unter  Vorweisung ihres  „ S c h u la u s w e i s - s "  über den zurück­
gelegten I.  J a h r g a n g ,  Schulgeld  oder,  AufnahmSgebllhr ist nicht 
zu entrichten, doch ha t  jeder S c h ü le r  für die notwendigen Lehr­
bücher und Schre ibm ater ia l ien  selbst aufzukommen. F ü r  die 
notwendige U n te rb r ingung  der Z ögl inge  a u s  entfernteren O r t ­
schaften wird beratend vorgesorgt oder nach E rfo rd e rn is  zu 
billiger F a h r t  auf der Eisenbahn die B e w il l igung  sogenannter 
„ S chü le rka r ten"  erwirkt.  Nach M a ß g a b e  des vorhandenen R a u m e s  
können auch ältere Landwirte a l s  „ G ä s te "  an  dem Unterrichte 
in einzelnen oder allen Lehrgegenständen tei lnehmen. Weitere 
Auskünfte erteilt bereitwilligst und Anmeldungen n im m t entgegen 
die Leitung der n.-ö. Landeswinterschule für  Landwirtschaft 
in Tulln .

”  A u s w e i s  d e r  B e s t g e w i n n e r  a u f  d e r  k .  k .  
p r i v .  S c h i e ß s t ä . t t e  i n  W a i d h n f e n  a n  d e r  Z j b b s .

1 1 .  K ranz l  am  2 5 .  J u n i  1 9 0 6 .
1. Best  H e r r  A. J a x  m it  5 3  Teiler
2 .  „  „  O b l t .  K arger  „  7 4  „

n „  3 ’ 3 a x  ,, 9 1  „
4 .  „  „  A. Z eit l inger  „ 1 0 4  „

1. G ru p p e  P r ä m i e  H e r r  A. J a x  m it  4 0  Kreisen
2.  „  „  „  F .  Kudrnka jun.  „ 3 1  „
3.  „  „  „  F .  Kudrnka sen. „  3 3  „

1 2 .  K ranz l  am  2. J u l i  1 9 0 6 .
1. Best  H e r r  V .  H r d in a  sen. mit  2 7  Teiler.
2 .  „  „  I .  J a x  „  9 2  „
3 .  „  „  F .  Kudrnka sen. „  1 6 1  „
4 .  „  „  A, Ze it l inger  „  1 9 4  „

1. G ru p p e  P r ä m ie  H e r r  V .  H r d in a  sen. mit  3 9  Kreisen.
2 .  „  „  „  I -  J a x  „  3 7  „
3.  „  „  „  O b l t .  Karger  „  3 5

** G e f u n d e n  wurde ein Geldstück in der N ähe der 
H irschlkhnir-Lil la  und eine Geldnote in der unteren S t a d t .  
D i e  V e r lus t t räge r  wollen sich in der Verwaltungsste l le  dieses 
B l a t t e s  melden.

"  F r e m d e n l i s t e .  B i s  zum 4, J u l i  sind a l s  in der 
Sommerfrische Waidhofen a, d. I b b s  und Umgebung angekommen 
und amtlich gemeldet 8 3 6  P a r te ie n  m it  1 2 7 2  Personen.

** S p a r k a s s e .  S t a n d  der E in lagen  am  3 1 ,  M a i  1 9 0 6  
1 5 ,0 4 8 .4 3 7  Kronen 3 7  Heller.  I m  M o n a t e  J u n i  1 9 0 6  
wurden von 4 5 3  P a r te ien  eingelegt 1 6 2 . 3 6 6  Kronen 9 3  Heller,  
zusammen 1 5 , 2 1 0 . 8 0 4  Kronen 3 0  Heller  und behoben von 
3 0 0  P a r te ie n  1 0 8 . 2 6 9  Kronen 1 6  Heller,  so daß am  3 0 .  J u n i  
1 9 0 6  eine Gesamteinlage von 1 5 , 1 0 2 . 5 3 5  Kronen  1 4  Heller 
verbleibt. S t a n d  des Reservefonde« am  3 0 .  J u n i  1 9 0 6  
1 ,2 0 9 .8 4 1  Krone» 9 2  Heller.

•* W e r  w e i ß  e s  wie lang er gesund bleibt, deshalb ist es not­
wendig, geller« Pflauzen-EssenzenFluid mit der Marie „Elsa-Fluid" 
flönbig im Hanse zu halten. Dasselbe wirkt rasch und sicher bei Glieder, 
reißen, Kriimpseu, Hand-, Fuß., Kops. und Zahnschmerzen, Hexenschuß 
lind anderen Uebeln. Viele Tausend Danlbriese bezeugen die großartige 
Wirkung diese« auSgezeichnele» HauSmiltels. Der alleinige Erzeuger
E.V.  geller in Stubica, Elsaplatz 'Jiro 201 (Kroatien), versendet 12 kleine 
oder 6 Doppelflaschen um 5 Kronen franko.

21. Jahrg.

Vom öückertisck.
M it  einem  nach feinem  A bleben  o ecöffeiillidjle ti W erke beschenkt 

der unvergeßliche J u l i u s  B e rn e  m it  dem  „ E i n b r u c h  d e «  M e e r e s "  
den g ro ßen  K re is  seiner Leser. E r  fü h r t  diese nach dem  nördlichen  'Afrika 
» N d  k n ü p f t  a n  den seither lalsächlich erw ogenen  P la n  der S c h a ffu n g  eines 
S a h a ra m e e re s  an . M i t  g re  (b a re r  D eu tlich keit w erden  dabei die S i l l e n  
und G ebräuche  d e r  e ingebe  enen  A rab e r, der erklärliche W id ers ta n d  gegen 
die U m w a n d lu n g  ih re r  D o m ä n e  in  ein fü r  Serschrffe  zugängliches W asse r, 
besten geschildert, w ird  ihre R aub such l, ih re  H in te r lis t a n s  Licht gestellt 
und gleichzeitig e n tro llt  der V erfasser, der so m eisterhaft m it der F e d er 
zu m alen  verstand , die in te re ssan te ren  B il t e e  v on  verschiedenen in  der 
S a h a r a  verstreuten  O rtsch a ften , von  der ü p p ig e n  J i a tu r  der O ase n  u nd  
von der trostlosen B o d e i g eftalliiirg  der e geuiliche i W üste. D a ß  die ganze 
E rzäh lung  sich im  K reise von charakteristisch gezeichneten P e rs o n e n  absp ie lt, 
bedarf bei J u l i u s  V ern e  ja  kaum  einer E rw ä h n u n g . E r  w eiß  m it jeder 
Z e ile  zu fesseln, selbst w o  er re in  wissenschaftliche D in g e  in  den R a h m e ,,

seiner A rbeit einsticht. (18 B ogen, O lta v , Geheftet 1 K rone, G ebunden 
1 K rone 8 0  H eller. A . H arlleb in 'S  V erlag in W ien und Leipzig )

D i e  K u n s t  d e «  K a r t o g r a p h e n  befiehl darin ,d ie  dargestellten 
Gebiete Jederm ann  ohne A usnahm e wirklich, verständlich zu machen. M it 
der neuen, eben erschienenen G . F reh tags G ene,alkarte für'Rieder-Oesterreich, 
1 :2 5 0 .0 0 0 , m it O rtsverzeichnis, P re is  4  Kronen — , ans Leinwand 
6  Kronen — , hat der V erlag G . F rei,tag  L  B ernd t, W ien 7. Bez. Scho tten- 
felbgaffc 6 2  feine Meisterschaft in dieser Kunst bewiesen. E ine prächtige 
plastische W iedergabe der von der Tiefebene bi» zum Hochgebirge in allen 
Abstufungen vertretenen Bodengeftalliing des S ta m m la n d  s der M onarchie 
in  der A usgabe m it T e rra in  zeigt auch dem im  Kartenlelen ungeübten 
Auge auf den ersten Blick die Schönheit des Landes, dessen charakteristische 
F o rm en  außerordentlich deutlich und na tu rw ah r zur Anschauung gebracht 
werden.

Selbstverständlich ist die K arte auch inbezug auf die D aten  durchwegs 
auf der Höhe der Z eit. D ie  neue W iener Hochguellen-Leilung, wie der 
D o n a u — O der-K anal, neue und projektierte B ahnen, S tra ß e n , alle Gcmei; den 
und fast sämtliche oft weit auseinanderliegenden Bestandteile solcher (Rotten) rc. 
haben A ufnahm e gefunden, so daß die K aite in jeder Richtung den 
gewünschten Ausschluß gibt. D a s  freigegebene Ortsverzeichnis nennt das 
F e ld , in dem jeder O r t  zu finden ist, film e Post, Telegraph, ob Eisenbahn- 
oder D äinpfschiff-S tativn , endlich die zugehörige Bezirkshauptiuannschaft. 
J e n e n  Interessenten, welchen die V erw altung»- und G crichts-Bezii ke 
wichtiger sind, sei die A usgabe m it politischer E inlei mig empfohlen, in der 
die T errain -D arste llung  gänzlich weggelassen und durch farbiges Flächen- 
K olorit der Bezirkshauptmannfchaften in bst Angabe der Gerichtsbezirk«. 
Grenzen ersetzt ist. D e r P re is  ist ebenfalls 4  Kronen — , auf Leinwand 
6  Kronen — .

D i e  b l u t i g e n  W i r r e n  d e s  B a u e r n k r i e g e s  werden uns 
von Felix N ab o r in seinem R o m an  „ D e r  Hekfenfteiner" dessen S chluß 
in dem soeben erschienenen 9. Hefe te r  illustrierten Fam ilienzeitfchrift 
» D ie  Katholische W ell"  (V erlag  der P a llo ttin e r , Lim bu g a b .  Lahn, 
P re is  4  8 0  M k.) vor u n s  liegt, trefflich geschildert. In te ressan tes  und 
Lehrreiche» zugleich biete t B . S te in  UN» in seiner A bhandlung „ D ie  
Dichter und der A lkohol". „Echte P e rle "  von M . du C am psranc w ird 
fortgesetzt. A ußerdem  enthält das reich illustrierte Hest noch „ B ild er au» 
C oblenz" von F . M ariau x , „ P o ld l  W illsrieds H eim at von T h . Rhak, 
„ A » s  der V orzeit dunklen T a g e n "  von A . K ohl und noch verschiedenes, 
das  Herz und G em üt anregt. D ie  K unstbeilage „A llköuig" von H ieronhm i 
vervollständigt den W ert des H eftes.

W enn Z i e r s t r ä u c h e r  in  kleine G ä rte n  gepflanzt w erden, so 
sind sie in  den ersten J a h re n  zuweilen recht hübsch, später werden sie 
aber störend, w eil sie zu sehr irr die Höhe wachsen M it der Schere soll 
dornt Hille gebracht w erden. D ie beschnittenen S träucher nurden a b e r sehr 
häßlich, blühen fast nicht und nach einiger Z e it werden sie wieker zu 
h o l .  D e r  praktische R atgeber vertritt nun die Ansicht, daß ein S trauch  
im  kleine» Gierten dauernd niedrig bleiben und reich blühen soll. I n  
diesem S in n e  empfiehlt er einige neue Deutzieusorlen, die nach den bei- 
gegebenen Adb ldungen sehr schön sind. —  G artenfreunden w ird die be­
treffende N um m er vom Gefchü tsam t des praktischen R atgebers im Obst- 
und G a rte n b a u  in  F rankfurt a. O . auf Wunsch kostenfrei übersandt.

Lwgesevdet.
(F ü r  F o rm  und I n h a l t  ist die Schriftle itnng  nicht verantw ortlich.)

In der heissen Jahreszeit
kann als das beste nnd zuträglichste

Erfrischunge- und Tischgetränk
welches auch zur Mischung mit Wein, Cognac oder 

Fruchtsäften besonders geeignet ist,

M A T T o r n : m R
n a tü r l i c h e r  a l k a l i s c h e r

S Ä U E R B R \ m N
 ipfohlen w e rd e n . Derselbe wirkt kühlend und bele-

- kund, reg t d e n  Appetit an a n d  befördert die Verdauung. 
Im  Sommer ein wahrer Labetrunk.

G ese tzlich  g e sc h ü tz t.
Jede Naohahmung und Nachdruck strafbar.

Allein echt ist Thierry’s Balsam
n u r  m i t  d e r  g r ü n e n  N o n n e n m a r k e .

M ö e r ü y m t ,  u n ü ö e r t r e f f ö a r  g e g e n  V e r d a u u n g s s tö r u n g e n ,  
M a g e n k r a m p fe ,  K o lik , K a t a r r h ,  B r u s t l e id e n ,  I n f l u e n z a  rc . r e .

P r e i s : 12 k le in e  o d e r  6  D o p p e l f la sc h e n  o d e r  
1  e r .  S p e z ia k f la -s c h s  m i t  F a t t 'v tv e r s c h c u t z  K  5 . —  f ra n k o . 

T h io r r y ’s  C e n t i fo l ie n s a lb »  a l l b e k a n n t  a l s  N on p lu s
u l t r a  g e g e n  a l le  noch  so a l t e n  W u n d e n ,  E n tz ü n d u n g e n ,  V e r ­
se tz u n g e n , A bszesse u n d  G e sc h w ü re  a l l e r  A r t .  P r e L s :  2 T ie g e l  

E  3 . 6 0  f ra n k o  v e rs e n d e t  n u r  g e g e n  V o r a u s z a h lu n g  o d e r  
N a c h n a h m e a n w e is u n g

A p o t h e k e r  A. T h i e r r y  in  P r e g r a d a  bei 
R o h i t s c h - S a u e r b r u im .

D ie  B r o s c h ü re  m i t  T a u s e n d e n  O r i g in a l -D a n k s c h r e ib e n  g r a t i s  u n d  f ra n k o  
D e p o t : I n  d e n  m e is te n  g r ö ß e r e n  A p o th e k e n  u n d  M e d i z i n a l - D r o g u e r i e n

K r o n p r i n z e s s i n ] ^ lame-

3herkännt _  , bester^ n a tü r lich er  alcal.

,  J5AUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r te s  
H e  i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.w.Vorrätihig in allen Mineralwasser 
Handlungen,Apotheken,Hotels,Restaurationen etc.

s a n p tn ie d e r la g e  fü r  W a id h o fe n  u n d  U m g e b u n g  b e i  d e n  Herren M eris  
F a u l,  Apotheker, G o ttfr ied  F ries  W itw e, Keufmnmu,

R"'"Qlnw%Z

ßich tiscb e  u n d  rh e u m a tisch e  
Schm erzen , S e iten stech en ,

G lie d e rre isse n , K räm pfe ,
R ü ck e n -, N  er v en - u .M u sk e l­

sch m erzen , H ex en sch u ss ,
V e rre n k u n g e n  e tc . h e i l t la u t  A us­
sa g e  sau se n d er D a n k sc h re ib e n  
F e ile rs  w o h lrie c h e n d e  P flanzen - 
E s s e n z e n -F lu id  m it d e r M ark e  
„ E Is a -F lllid “ , 12  k le in e  o d e r 6 
D oppe lfla schen  k o s te n  franko  
5 IC, 24  k le in e  o de r 12  D o p p e l­
fla sch en  fran k o  8  K  60  h  u n d  
F e lle rs  a b fü h re n d e  R h a b a rb e r-  
P il le n  m it d e r M a rk e  „ E ls a - P i l l e n “ 6 S c h a ch te ln  
fran k o  4  K be im  E rz e u g e r  E. V. F e i le r ,  A p o th e k er 

in  S tu b ic a ,  E l s a p l a t z  N r. 201  (K ro a tien ). 
E m p fe h le n sw e rt i s t  es, F e lle rs  a b fü h re n d e  R h a b a rb e r-  
P il le n  m it d e r M ark e  „ E ls a > P ille n “  6 S c h a ch te ln  um  
4  K  m itz u b e s te lle n ; se lbe  w irk e n  g ro s sa r t ig  b e i 
M ag en b e sc h w e rd e n , V e rd a u u n g ss tö ru n g e n , U ebel- 

k e ite n , H a r tle ib ig k e it  e tc.
E c h te n  B a lsa m  b e k o m m t m an  n ic h t 1, so n d ern  

2 D u tz e n d  um  5 K  f r a n k o .
Z a g o r ia n e r  B ru s t-  u n d  H u s te n s y ru p  2 F la s c h e n  5 K. 
E c h te  sch w e d isch e  M a g e n tro p fe n  3  F la s c h e n  5 K

franko.

Verlorenes Glück.
D ie  Lieder, die ich einst D ir  sang,
T ie  hast D u  längst vergessen,
M ein  Herz ist schwer, m ir ist so bang, 
D u  kannst eä kaum ermessen.

T u  w arst ja  meine ganze W elt,
M em  Licht und meine Freude,
D ie  T rän e , die vom Auge fällt.
D ie  spricht von meinem Leide.

O st sinne ich m it großem Schmerz, 
W as  D u  m ir einst gewesen 
Und tiefe» W eh ergreift mein Herz,
E s  kann nicht m ehr genesen.

A ch! kehrte n u r die Z e it zurück,
W ie a ll' die schönen S tu n d e n ,
D en n  rin so ganz verlor'neS Glück, 
D a s  schlägt die tiefsten W unden. 

W a i d h o s e n  a .b .  9 ) 6 6 8 ,  J u l i  1906 .

I .  ? f .

ü a s  aller Well.
— Eine K aiser-Jubilättm s-Ausstelluna i» 

W ien. Z u  den vielfachen E hrungen ,  die dem Kaiser F ra n z  
J oseph  zu seinem im J a h r e  1 9 0 8  bevorstehenden s-chzigjährig-n 
R eg ie ru n g s ju b i lü u m  vorbereitet werden, gesellt sich der P l a n  
einer K a iser-Jub i läum S-A uss te l lung  in W ien .  Auf dem Kongreß 
des deutschen Gcwcrbcvereines in Reichenberg sprach Kom m erz ia l ra t  
Denk, der P räs iden t  des niederöstcrreichischen Gewerbevereines,  
über die Ausstellung. E r  teilte mit,  daß das  P räs id iu m  des 
Vereines kürzlich vom Kaiser in Audienz empfangen wurde 
und den G ru n d p la n  sowie die I d e e  der Ausstellung vorlegte. 
D e r  Kaiser habe seine Zus t im m ung  gegeben, daß die Ausstellung 
den T i te l  „K a is t r - Ju b i lä u m s-A u S s te l lu n g "  führe und hinzu­
gefügt, daß er d as .  Unternehmen unter  seinen besonderen Schutz 
nehme. M a n  dürfe hoffen, daß 1 9 0 8  ein Werk erstehen werde, 
angemessen und würdig  des großen Anlasses.

— Znchtschweine-AuSstcllung in Tulln. I m  
Laufe des M o n a lS  S e p te m b e r  veranstaltet  der n.-ö. Landes* 
K u l lu r ra t  u n te r  M itw irk u n g  des landwirtschaftlichen B e z i rk s ­
vereines in T u l ln  eine größere Ausstellung von Zuchtschmeincn 
verbunden mit  entsprechender P rä m i ie ru n g .  Zugelassen werden 
S c h w e in e : a )  D e r  englischen Rassen (mit te lgroße und große 
Ia rksh ire ) .  b) Kreuzungsprodukie der englischen Rassen mit  
deutschen Landschlagypen. c) D e r  veredelten deutschen Rasse. 
(Westphäler  Typen  ) d)  Laudschlagschweine und zw ar  a u s  allen 
Teilen NiedcrösterreichS. M i t  dieser Ausstellung sind auch 
Präm i ie ru n g en  mustergilt iger Schweincstalllypen ( in  P lä n e n  und 
M odellen) sowie deren Einrichtungsgegenstände, Fu t te rm i t te l  
und bezugnehmende Futterberei tungsmafchinen,  S t r e u m a te r i a l i e n ,  
Desinfek tionSpräparale  u. f. w. verbunden D i e  näheren B e ­
stimmungen über diese V erans ta l tung  werden in kürzester Z e i t  
vom Landes-K ul turra te  entsprechen» bekanntgegeben werden.

— Der Phonograph a ls  Bahnportier. D e r  
Phonograph ,  der schon aus so verschiedenen Gebieten von Nutzen 
gewesen ist, soll nun  auch in seinem H eimatlande Amerika auf 
den B ahnhöfen  Verw endung finden. Z u  Nutz und F ro m m en  
aller zerstreuten und unerfahrenen Reisenden wollen nämlich die 
amerikanischen Eisenbahngescllschaften aus den B ah n h ö fen  all  r  
ihrer Linien mächtige P honographen  aufstellen, die einige M i n u t e n  
vor Abgang und Ankunft jeden Z u g e s  die Richtung und genaue 
Ankunftszeit des b.treffenden Z u g e s  ankündigen sollen, damit  
jeder wisse, w ann  und wo er einsteigen solle und danach seine 
Vorberei tungen treffen möge.

— 2 5 0 0  Krön n für einen einzigen Knß Ist 
zwar ein recht hoher P r e i s ,  er m uß  aber von einem gewissen 
J o h n  Porterf ield  bezahlt werden. S o  hat ein englischer Gerichtshof 
entschieden. J o h n  Porterf ie ld ,  ein fünfzigjähriger Junggesel le  
mit  buschigen, rötlichen Augen. Landm ann und Besitzer großer 
Ziegeleien, erschien eines T a g e s  in einem Laden in S t r a b o n e
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( I r l a n d ) .  D ! e  hübsche Verkäuferin M a th i ld e  M e .  S in k t )  w ar  
allein im Laden anwesend und Portefield erklärte ihr rund  
he raus ,  daß er sie küssen werde. Trotz des S t r ä u b e n S  u m arm te  

a l s  die S e t r o h ' e  um  Hilfe rief 
Ladens kam, stieß er diese mit 

daß sie vierzehn Tage lang 
D i e  Geküßte erhob Klage wegen 

forderte eine hohe B uße .  B o r  dem 
der die S ach e  verhandelte, erklärte 

der Beklagte ein hübscher junger

er da» Mädchen und 
und  die Besitzerin des 
solcher Wucht beiseite, 
da» B e t t  hüten mußte, 
tätlicher Bele idigung und 
Gerichtshöfe in D u b l in ,  
F rä u le in  M c .  Kinley, wäre
M a n n  gewesen, würde die Sache ander« liegen, so aber müsse 
sie auf einer B u ß e  bestehen. D i e s  sah der Gerichtshof auch ein 
und verurteilte tun  kußlustigen Junggesel len zu einer B u ß e  von 
2 5 0 0  Kronen.

—  D ie I n s e l Formosa ist nicht n u r  ein O p fe r  
der viele» Erderschütterungen, die sie von Z e i t  zu  Zeit  heimsuchen 
und von denen da» jüngste, das  erst vor wenigen Wochen 
stattfand,  vielleicht das  schrecklichste w ar .  Trotz der japanischen 
Herrschaft lebt und gedeiht, wie ein engliches B l a t t  berichtet, 
im Herzen der I n s e l  ein wilder Kopfjägerstamm, an dessen 
Gebiet sich kein F rem der  heranwagt.  D e r  S t a m m  hat kein 
O b e r h a u p t  und weiß nichts von einem behördlichen Joch.  Noch 
vor nicht allzu langer Z e i t  d rang  eine S c h a r  dieser unheimlichen 
J ä g e r  bi« zur  H aupts tad t  Ta ipeh  vor und hielt dort mitten in 
der Nacht eine w ahrha f t  entsetzliche Kopfernte. Gewöhnlich aber 
begnügen sich die Kopfjäger mit  den Köpfen der aus den 
T heepflanzungen beschäftigten Chinesen. S i e  sind klein von 
S t a t u r ,  aber m it  Riesenkräften begab t ;  ihre F r a u e n  genießen 
eine große Freihei t ,  im Gegensatz zu tan F r a u e n  anderer 
V ölker des fernen O s te n s .  D i e  J a p a n e r  wagen nicht, ihnen 
offen entgegenzutreten, weil sie zur  J a g d  auf  diese wilden 
J ä g e r  1 0 0 . 0 0 0  M a n n  brauchten und sich un te r  großen Gefahren 
in  dichte U rw ä lde r  hineinwagen müßten,  wobei der AuSgang 
der  S a c h t  noch sehr zweifelhaft wäre.

—  Humor vom Tage. I n  der letzten N u m m e r  
der „M eg g en d o rfe r  B l ä t t e r "  lesen w ir  folgende gelungenen 
S c h e r z e : K i n d e r m u n d .  D i e  kleine E l s e : „ S a g ' ,  M a m a ,  
wenn m a n  in I t a l i e n  wohnt,  wohin macht m a n  denn dann 
die Hochzeitsreise? "  —  A u s g e n u t z t .  D a m e : „ S i e  sind 
gestern zweimal a n  w i r  vorübergegangen und  haben mich nicht 
bemerkt." —  S t r o h w i t w e r : „ T a u se n d m a l  P a r d o n !  —  Aber 
bitte, möchten S i e  d a s  nicht meiner F r a u  erzählen,  sie kommt 
morgen von der Reise zu rü c k !? "  —  A r b e i t s e i n t e i l u n g .  
H a u s h e r r : „ W ie  —  zwölf M a r k  für  das  bischen Arbeit ,  eine 
T ü r  abzuhobeln —  und da steht noch : drei M a n n  eine T ü r  
abgehobelt!"  —  L e hr l ing : „ J a ,  wissen S ' ,  H e r r  M a i e r ,  dös 
i»  a s o :  der G 'se l l '  ha t  g'hobelt , i hab'» Werkzeug ' t ragen  und 
der M eister  hat  —  z ug 'schau t!" —  G a u n e r r e g i e .  E t a :  
„ H a s t  du gehört,  Lude, jetzt will m a n  die Verbrecher schon 
nach den Fingerabdrücken wieder e rkennen!"  —  L u d e : „ D a  
müssen w ir  also in Hinkunft in Handschuhen a rbe i ten ;  ja, die 
Regie wird im m er g r ö ß e r ! "  —  O r i g i n e l l e r  S c h l u ß .  
„ M e in  S o h n  studiert schon seit einem J a h r e  Kriegsgeschichte!" 
—  „ W i l l  er denn h e i r a t e n ? "

Straf-Cbronik
t  k,  Kreisgcricbtes S t. Pölten.

Urteile. Am  20. J u n i : B a r w i g  K ar l ,  Schlossergehilfe 
a u s  S ch ö n au  ( M ä h r e n ) ,  Diebstahl ,  6  M o n a t e  schweren Kerker. 
H uem er J o se f ,  T ag lö h n er  a u s  Ernsthofen,  B e t r u g .  5  M o n a te  
Kerker. G a b r ie l  M a r i a ,  T ag löhner in  a u -  T ee-dorf ,  Diebstahl,  
1 M o n a t  Kerker. H in te rw a l ln e r  J o h a n n ,  P f r ü n d n e r  a u s  M a r k e r s ­
dorf, Trunkenheit ,  1 M o n a t  Arrest.  S o m m e r a u e r  J o h a n n ,  
Zeugschmied a u -  B a d  H interberg,  Re l ig ion -s tö rung ,  freige­
sprochen. —  Am 23. J u n i : CzaSzar A ndrea«,  Schmiedgehilfe 
a u »  Türnitz ,  Trunkenheit ,  1 M o n a t  Arrest.  —  A m  27. J u n i ; 
N ad lin ger  Leopold, Knecht a u s  S ta tzendorf ,  D iebstahl ,  2 M o n a te  
schweren Kerker. M atz i  I g n a z ,  Kellner au»  W ien ,  Uebertre tung 
des B etrüge« ,  4  Wochen strengen Arrest.

Seriebtrsaal.
S t .  P ö lten , 5. J u l i .

D i e  V erhandlungen  gegen die ehemalige Lehrerin Friederike 
B ü c h e l ,  die beschuldigt w a r ,  im J a h r e  1901 den noch nicht 
14 jühr-  Schulknaben F r a n z S z e p s a n  zu Unsittlichkeitcn verleitet 
und ihn dann im A uslande  in einem Kloster untergebracht zu 
haben, damit ihr  verbrecherisches Treiben  nicht auskomme, endete 
gestern in später Nachtstunde mit der V eru r te i lu n g  der Angeklagten 
zu s e c h s  M o n a t e n  s c h w e r e n  K e r k e r s .

D i e  Angeklagte erklärte sich nichtschuldig und gab an, 
S z e p sa n  habe ihr  e rbarm t ,  weil er schlecht behandelt wurde. 
U ebrigenS habe sein Pflegevater  ihre Absicht gekannt, habe nicht 
J a  und nicht Nein  gesagt;  erst viel später habe er erklärt,  er 
ließe den Knaben nicht in s  Kloster. I m  übrigen gab die 
Angeklagte alles ziemlich übereinstimmend mit  der Anklage an.

E s  wurde hierauf S z e p s a n  selbst vernommen. E r  ist 
derzeit M a g a z in e u r  im Emailwerke „ A u s t r ia "  in Knittelfeld. 
D e r  Z euge ä ußer t  sich mit großer O ffenheit  über die Beziehungen 
zwischen ihm und der Lehrerin, w a s  diese veranlaßt ,  ö f ters  in 
lau te«  Schluchzen auszubrechen. Verteidiger D r .  v. B  e n  c d i c t y 
hüll dem Zeugen  vor, daß er bei seiner ersten E invernahm e die 
A ngeklagte minder belastet habe. —  Z e u g e :  D a m a l s  habe 
ich mich vor m einen Zieheltern  geschämt.

D e r  Pflegevater  E d u a rd  M a i e r ,  Fabr iksarbe i te r  in 
Cilli , erzählt,  daß er den kleinen S z e p sa n  zu sich nahm, a ls  
dessen M u t t e r  starb und dessen V a te r  im S te r b e n  lag,  dann 
habe er den Knaben ganz adoptiert.  D a m a l s  w a r  das Kind 
drei oder vier J a h r e  alt.  A ls  er einmal Verdacht gegen die 
B ü c h e l  äußerte,  habe d i e s e  i h n w e g e n E h r e n  b e l e i d i ­
g n  n g  g e k l a g  t . ^ E r  sei aber freig sprachen worden.  —  
V o r s . :  N a ,  hö^en S i e ,  Angeklagte, da gehört aber M  u t 
d a z u ,  noch zu klagen. —  A n g . :  M a n  hat m i r  gesagt, ich 
soll klagen. —  Z u m  Schlüsse wurden B rie fe  verlesen, in denen 
die Angeklagte K i n d e r n ,  d:e a l s  Zeugen einvernommen 
werden sollten, ihre V e ra n tw o r tu n g  vor dem Gerichte genau 
mitteilte. D i e  Briefe schließen all;  m i t : „ I h r  w i ß t  a l s o ,  
w i e  e s  w a r ;  s a g t  n u r  d i e  W a h r h e i t . "

Um 1 1 U h r  nachts fällte der Gerichtshof d a s  eingangs 
angeführte Urte i l

toferateo-Abteilttög.
3 Worte . . . 

„Slltuater“ 
Sessler

Stägerndorf

Versteigerungs-Edikt.
Zufolge Beschlusses vom 26. J u n i  1906, Geschäftszahl

E 3 1 3 /6  , gelangen

am 10. J u li 1906, vormittags 11 Ahr
i n  d e m  A m t s z i m m e r  A r .  3  d e s  ft. ft. B e z i r k s g e r i c h t e s  
W a i d h o f e «  a .  d .  M b s  zur  öffentlichen V ers te igerung:  9 im 
Konkurse Jo ses  B lu m e n t r i t t  ausstehende Forderungen  im G e s a m t ­
beträge von 819 Kronen 72 Heller.

D i e  J o s e f  Blumentri t t 'sche Konkursmasse-Verwaltung 
ü bern im m t keine H af tu n g  für  die Richtigkeit und die E i n d r in g ­
lichkeit der Forderungen.
K .  ft. B e z i r k s g e r i c h t  W a i d h o f e n  a .  d .  A v ö s ,  Abi. n  

am  5. J u l i  1906.

296 1 - 1  F o h r ’n g e r ,  Kanzlist.

Spezerei- «vü 
K arzw arenbaodluög

n a h e  be i  W a i d h o f e n  a.  d. Y b b s ,  i m  besten G a n g e ,  g u te r  
P o s t e n ,  schön eingerichte t ,  a n s to ß e n d e  W o h n u n g ,  w e g e n  
F a m i l i e n v e r h ä l t n i s s e  zu v e rk a u fe n .

A n t r ä g e  u n t e r  „ K a u f m a n n "  p o s t l a g e r n d  A m s te t te n  
b i s  ff. d. 717. V e r m i t t l e r  v e rb e te n .  2 97  l 1

Agenten 2 93  2 — 1

m it  B e k a n n t s c h a f t  bei  p r i v a t e n  g e g e n  m o n a t l i c h e s  f i x e s  
H e h a l t  v o n  8 0  K u n d  h o h e  P r o v i s i o n  w e r d e n  s o f o r t  
ü b e r a l l  i n  a l l e n  S t ä d t e n ,  H r t e n  « n d  B e z i r k e n  gesucht  
z u m  V e r k a u f e  n e u e r  p a t e n t .  A rt ike l ,  die in  jedem  H a u s h a l t ,  
be i  B ü r g e r  u n d  L a n d w i r t  u n u m g ä n g l i c h  n o t w e n d i g  sind. 
3 > U fe  A g e n t u r  K a n n  auch  j e d e r m a n n ,  d e r  in  p r i v a t -  
kreisen B e k a n n t s c h a f t  h a t ,  a l s  A e v e n v e f c h ä f t i g u n g  in  se iner  
f re ien  Z e i t  d u r c h f ü h r e n .  A n t r ä g e  sind e inzusenden u n te r  
C h i f f r e  „ A e u h e i t  1 9 0 7 “  a n  M u d o l f  W o f f e ,  B r a g .

Uo!R$biicbmL
M  l l e n  F r e u n d e n  g e d ie g e n e r  u n d  g e s u n d e r  K o s t für  
vM . G e is t u n d  (Be» <tr . « i .  . 1 .  .'i . i .  « .. .  t 
n ü t  e n p f c b l e n  w i r  

o n f s  w ä r m s t e  u n s re  
( S a m m lu n g  v o r z ü g l i c h e r  U n t e r h a l t u n g s » L i t e r a t u r  d e r  
G e g e n w a r t  f ü r  d a s  V o lk .)  A l le  14 T a g e  e in e  N u m m e r .

Es« Preis  per i lum m tr  nu r  20 Beller, e m
A u s f ü h r l i c h e n  P r o s p e k t  e r h ä l t  m a n  a u f  v e r l a n g e n  
k o s te n lo s  v o n  je d e r  B u c h h a n d l u n g  o d e r  d ir e k t  v o n  d e r

U tr i a g s b u c b b a n d l u n g  „ S t y r i a “ , 6 r a z .

A eltester W aidhofner und E rster W iener

Merrett- und cDamen- 
M Jrisier-Saion W

von

3f€ugo £  aus cfi
W aidhojen a. d.Ybbs Obere Stadt 35

n e b e n  d e m  Y fa i 'i 'h o fe .
A eu sserst reine und g u te  B edienung.

Alle H aararbeiten werden übernommen und auf das beste und 
billigste ausgeführt. Ebenso werden auch alle Puppen repariert.

SPEZIALIST
in Hühneraugen-Operieren und Behandlung eingewachsener Nägel.

Uli......
Konditorei und

S. SCHNESSL
Waidhofen a. d. Ybbs, Vorstadt Leithen

D urstgasse Nr. 3
empfiehlt

täglich 2mal frisches Wiener Gebäck.
Große Auswahl stets frischer

D esserts, Torten und Bäckereien
feinste Bonbons, Pralines, Kakaos, Chocoladen, Kompote 

und Marmeladen.

E i s - K a f f e e
Gefrornes in Portionen und auf Bestellung 

auch in Formen.
Erfrischungsgetränke mit Fruchtsäften, Ausschank feinster Likör, 

und Dessertweine.
CERES-APFELWEIN (alkoholfrei).

Separater Servier Salon und Sommer-Garten,
Bestellungen für Bälle, Hochzeiten, Diners etc. werden 

zur prompten Ausführung entgegengenommen.
Hochachtungsvoll

S. Schnessl.

2 92  4 0 -  1 Drei Gulden
k o s te t  e in  P o s tk is te l  b ru tto  5 K g . sch ö n  s o r tie r te  A b f a l l - S e i f e : 
V e i lc h e n , R o se , H e l io t r o p ,  M o sch u s , M a ig lö c k c h e n , P f irs ic h -  

b lü t e ,  L i l i e n m i lc h  e tc .
V ersand ' g e g en  N a ch n a h m e  d u rc h

B o h e m i a  P a r f ü m e r i e  B o d e n b a c h  a .  E.g Weiher 2 6 .

W e r  Ei) 
Zeitungen

des In - u nd  Auslandes

Agentur-, Personal-, 
Stellen-, Kauf- und 
o Verkaufs-Gesuche, -  
Geschäfts-und Ularcn- 
kumschlungen, GdlKte, 
«Kundmachungen etc.»

inserieren will
w ende sich vertrauens­
voll an  die älteste  und  
- -  -  -  grösste -  -  -  -

flnnoncen -6xpeöHion 
h a a s e n s te in S  V ogler

(Otto Maafl)

W ic n . I . lV a l l f i f c h g a f f e io
P r a g ,  W enzelsplatz 12 
Budapes t ,  Linz,  Reichenberg.

Die A nnahm e und  W eiter­
beförderung von Offertbriefen 
- -  geschieht gebührenfre i. - -

Kostenvoranschläge und 
Geilungskataloge gratis.

m i M M M M i m i m i
Visitkarten sind - schnell H

BncMniCterei A. Henneberg n  h in .
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r
Ergebenst G efer t ig ter  beehre mich dem hochgeehrten Pub likum  vou Waidhofen und Umgebung die höfliche M i t ,  

teilung zu erstatten, daß ich von jetzt an den Verkauf der Erzeugnisse der

I. Maidhofner Feigen- ititb MaljKaffee-FabriK
en d e ta i l  sowie en  g ro s  übernommen habe. Diese Erzeugnisse sind nur Prim aw are, welche in den heurigen Ausstellungen 
it. zw. in der W iener Kochknnstausstellung, in der allgemeinen F rüh jah rsauss te lluug  in W ien, in der hygienischen Ausstellung 
in P a r i s ,  in der hygienischen Ausstellung in Antwerpen, in der in te rna t ionalen  Ausstellung in London, in der allgemeinen 
Ausstellung in M ünchen und in der hygienischen Ausstellung in G e n n a  überall  mit der grosse» goldene» M edaille, dem 
E hrenkreuze und Ehrendiplome ausgezeichnet wurde, ein Beweis , daß der Sonnlagberger Feigen- und M alzkaffee allen 
anderen S u r ro g a te n  voransteht und jede H a u s f rau  am besten tut, wenn sie Sonntagberger Feigen- und M alzkaffee ver­
wendet und damit ein einheimisches Unternehmen unterstützt. D e r  Sonnlagberger Feigenkaffee wird in V8, 1/i und  y 2-k g  
Pakete und angepackt, der Sonnlagberger M alzkaffee in Säckchen zu 100, 2 0 0  und 5 0 0  G ra m m  und eingepackt in den 
Verkauf gebracht. D ie  sehr geehrten D am en  wollen einen Probeversnch machen und werden die Ueberzeugung gewinnen, 
daß der beste Feigen- und Malzkaffee n u r  der mit der registrierten Schutzmarke „S onn tagberg“  ist.

Hochachtungsvoll

Othmar Latzeisberger
Ittaldljofen a. d. Ubbs

O bere S tad t Nr. 12.

r
e e e e e e e e # # # # # e # e e e e # #

Flechtenkranke
auch solche, die n i rgends  Heilung  fanden, verlangen Prospekt 
U»d beglaubigte Atteste a u s  Oesterreich-Ungarn g ra t is .

C. W .  R o l l e ,  Altona-Bahrenfe ld ,  Deutschland.
#  propos!

MACH s P a te r e t -

f ü r  H e r r e n  MO, 65, 80, 120, 140, 180, füi Den 
?\ 30, 40, 50, 70 kr. s i n d  ü b e r a l l  z u  h a b e n .

G e s u n d e s ,  b e q u e m e s  T r a g e n  d e r  H o s e ,
w e i l  sich d ie  S t r u p f e n  in 
festen, ro s tf re ie n  S c h n a lle n ,  
b e i je d e r  K ö rp e rb e w e g u n g  
versch ieben  k ö n n e n  ( F ig .  l )  
u n d  g a n z  b e so n d e rs , w eil 
d ie  H o s e n t rä g e r  a n s  g u te m , 

d e h n b a r e m , farb ec h te m  
B a n d e  h e rg e s te llt  sind .

K e i n  K n o p f ­
v e r l i e r e n  m e h r ,  
w e i l  d ie  H o s e n t rä g e r  n ie  
a b g e k n ü p f t zu  w e rd e n  b r a u -  
che'n ( F ig .  l ) ,  d a  d ie  K n ö p fe  
n u r  du rch  d a s  f o r t w ä h ­
re n d e  A n -  u n d  A b ln ö p f e ln  
u .  D r e h e n  lo s r e iß e n ,  d a h e r  
ist auch e in  r a s c h e s  
A n -  u .  A u s k l e i ­
d e n  m ö g l i c h .  

B e s o n d e rs  g u t  is t e s ,  sich zu  je d e r  H o se  e in e  G a r n i t u r  stiese rve - 
S t r u p f e n  ( F ig .  2) u m  10  k r. a n zu sc h a ffe n  u n d  d ie se lb en  a l s  

H o s e n  A u s  
h ä n g e r ® .  3) 
z u  v e rw e n d e n , d a  
d ie  H o se  a u s  d ie -

^
ih r e  e ig en e

S c h w e r e  streckt u n d  im m e r  e in e  g l a t t e ,  f a l ­
t e n f r e i e  F a c o n ,  ob n e  zu b ü g e ln  be­
h ä l t .

B e i  A n ­
schaffung  

n e u e r  H o sen  
v e r la n g e  je d e r  

g r a t i s  
v . S c h n e id e r  

s t a t t  K n ö p fe  M A C H’S  
S c h n ü r e  ( F ig .  
a n g e n ä h t ,  d a n n  e n t f a l l t  
ü b e r h a u p t  d a s  K n o v fv e r -  
l i e r e n  u n d  d ie  H o se  h ä n g t,  
w ie  a u s  F i g .  3  ersich tlich  is t.

M e in e  F a b r ik  is t m a ­
sch inell a u f  d a s  m o d e rn s te  
e in g e r ic h te t .  F a b r i z i e r t  
w e rd e n  in  M a s s e n  n u r  H o ­
s e n t r ä g e r .  D u rc h  d ie  r a -

g i l l - l S E -
I t .  lt. priv. H o s e n t r ä g e r - F a b r i k

FR. MACH, BRUNN.

Leiden S ie  an Schuppen und H a arau s fa ll?  W enn, so ver­
suchen S ie  einmal den w eltberühmten

Steckenpferd Bay-Rnm
von N ergm nnn & (So., D resd en  und Eeifchen a /E .

vorm als B ergm ann '»  O rig in a l - Sham pooing  B ap -R um  
(M arke 2  B ergm änner). S ie  werden sich schnell von der 
außerordentlichen W irkung dieses vorzüglichen Haarwasser» 

Überzeugen.
V orrätig  in Flaschen h K 2 .— bei H a n S  F r a n k  u< 

Friseur G e o r g  P o s c h  in Waidhosen a . d. 8)66».

K norr’s Erbswurst
E rb se n s u p p e . P r a k t i s c h  fü r  je d e  H a u s fra u , u n e n tb e h r lic h  

fü r  a lle in s te h e n d e  P e rs o n e n , F o r s t le u te ,  J ä g e r ,  T o u r is te n  u n d  
O ffiz ie re  in  M an ö v ern .

Knorr's Suppentafeln, fe rtig e  S u p p e n , n u r  m it W a s s e r  z u  be re ite n  
in  3 0  v e rs c h ie d e n e n  S o r te n .

U e b e ra ll zu  h ab en .

H a a r m a n n  &  R e i m e F s

V a n i l l i n  -  Z u c k e r
K ö stlic h e  W ü rz e , f e in e r  u . b e q u e m e r  w ie  V an ille .
1 P ä c k c h e n  Q u a li tä t  p r i m a ................................... 1 2  h
1 » „ e x t r a s t a r k  in  S ta n n io l  2 4  „

Dr. Zuckers Backpulver
v o rz ü g l., z u v e r lä s s ig e s  P r ä p a r a t ,  1 P ä c k c h e n  12  h 

Concentrirte
♦ Citronen-Essenz ■

M a r k e : M a x  E l b
v o n  u n e r r e ic h te r  L ie b lic h k e it  u n d  F r is c h e  d es  

G e sch m ack e s .
1/2  F la s c h e  . . K l -  1/1 F la s c h e  . . K 1 5 0

Zu haben in  allen  besseren Geschäften.

B i i m b m i b i  m ~W

A T E L IE R
für

u m *Zahnersatz  - %
in  Gold, K autschuk etc.

KARL SCHNAUBELT;
Besitzer einer vom hohen k. k. Ministerium 
des Innern mit besonders erw eiter ter  Befug­

nis versehenen Konzession 
— =  W I E N ,  V I I / -  = —  

L in d en g a sse  N r. 17a.
Jeden  ersten  und dritten Sonntag 
im  M onat von 9 —4  Uhr in W a i d ­

h o f e n  a. d. Y b b s  i m Hause
Ybbsitzerstrasse 16, II. Stock

z u  s p r e c h e n .

H u s f r a e n l
Andre

Verlanget überall
Hofers

6esnndheits-M&lzklJF@6Kaffeegeschmack.
Angenehm,/ Arom atisch! A usserordentlich  b illig /

Gehört zu  den besten F abrikaten  J
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on
sein. Weg 

ist ein Siegeszug
C offon is t  d e r b e s te  K a ffe e zu sa tz  u n d  fü r  K in d e r, B lu ta rm e  u nd  
N e rv e n le id en d e  d e r  b e s te  u n d  w o h lsch m e c k e n d ste  E r s a tz  fü r  K affee. 
V ie le  t r in k e n  ih re r  G e su n d h e it z u lie b e  M alzka ffee . A u ch  w ir  e rz eu g e n  
M alzkaffee , d e r s e h r  b e lie b t is t  u n d  k e in e r  M a rk e  d e r W elt, an  G üte  
n a c h s te h t . D o c h  in  je d e r  H in s i  h t  b e s s e r  is t  C offon, w eil e r  dem 
K ö rp e r  S toffe z u fü h r t, d ie  n a c h  ü b e re in stim m e n d em  B efu n d e  a lle r  
N a h ru n g sm itte lfo rs c h e r  u n d  A e rz te  d e r G e su n d h e it  u n d  dem  W ohl­
b e fin d e n  fö rd e r lic h  sind , v on  d en en  a b e r  im  M alzkaffee  k e in e  S p u r 
v o rh a n d e n  is t .  D ie  g u te  V e rd a u u n g , w e lch e  C offon b e w irk t, so llte  
n ic h t  ü b e rse h e n  w e rd e n , is t  s ie  doch  die Q uelle , a u s  d e r je d e rm a n n  
zum  b e s te n  s e in e r  G e su n d h e it K ra f t  u n d  L e b e n sfre u d e  sch ö p ft. W er 
g e su n d e s , ho h es  A lte r e rre ic h e n  w ill, v e rsä u m e  n ic h t, C offon zu  v e r ­

w en d en .
B r ü d e r  K u n z ,  W ien u n d  B ig g e -W es tfa le n .

1 V

I h r  anerkannt 
r  vorzügliches,
( /  best abgelagertes

»Jagdgewehre

B I E R

Soltl-
ßrä«

(n ach  I ^ i k s e n c r  
A r t  

e i n g e ö r a u t )
in Gebinden 

und Flaschen 
franko 

j der S k a i io n
empfiehl! die 

Linzer
A ktienbrauerei 
& Malzfabrik

Linz a. d. D o n a u

u n d  L u x u sw a ff 'e n : D o p p e lf lin ten  
u .D r il l in g e in  m o d e rn s t .K o n s tru k  
t io n e n  (h a h h lo s , E je k to r) ,  B irsch - 
bü ch sen , re n o m m .S u h le r  u .L ü tt ic h e r  
F a b r ik a te  g eg . b eq u e m e m o n a tl ic h e

Teilzahlungen.
E b en so  O rig . F . N. B ro w n in g flin te n  u, P is to le n ,  a m e rik .
R e p e tie rw a ffe n , T e sc h in g s, R e v o lv e r , S c h e ib e n b ü c h se n  u nd  Z im m er- 
s tu tz e n , D ek o r.-W affen , H irs c h fä n g e r  e tc . H ö c h s te  G a ra n t ie n  fü r  A us­

fü h r u n g  u n d  S c h u ss le is tu n g . B l A L A F R E U N D  In W ie n  Xlll/i.

I J l l u s t r .  P r a c h t k a t a l o g  N o . g r a t i s  u .  f r e i .  O f f e r t .  b e r e i t w l l T ]

Sion te r  H. r. f. o.-'ö. S taN halte re i un te r Z .  4 8 2 0 /V II I  konzessioniertes

Geschäfts-, Realitäten- u. Hypothekar-Bureau
Leopold Scbtmroerlwg

S t e y r ,  S l t i u h b - d e t t g a l l e  A r .  7  (Im eigenen H ause) .
Telegramm-Adresse: S ch im m e rlin g , S te y r .  S irm a v e s ta n d  1872.

P .  T .
Ich  erlaube m ir , me ne reelle H äu se r-  und Geschäfts-  

D e r m i t t l u n g  zum  A n- und V erkauf aller G a ttungen  von R ea litä te n  rc. 
ergebenst anzuem pfehlen.

G estützt auf meine lang jährigen  E rfah ru n g en  und V erbindungen 
in diesem Fache, und da ich m it besten Referenzen dienen kann, bin  ich 
in der Lag?, alle m ir übergebenen A ufträge, sei es beim Verkauf oder 
bei Besorgung von H ypothekar D arlehen , schnell und p ro m p t zu erledigen.

Hochachtungsvoll
3 82  0 - 1 l e o p .  Sebiroroerling.

DZiefit lesen
allein, sondern probieren muß m an die altbew ährte medizinische

Steckenpferd Litienmilchsetfe
von B ergm an n  Ö  (So., D resd en  und Eetsche» a /E .

vorm als B ergm ann 's  Lilienmilchseife (M arke 2 B ergm änner), 
um  einen von Somm ersprossen freien und weißen Teint, 

sowie eine zarte Gesichtsfarbe zu erlangen.
V orrätig  ä  Stück 8 0  Heller bei H a n s  F r a n k s

W aidhofen a. d. 9)668.

Q O
S ch re ib m a sch in e

a u f  K u g e l la g e r  m it  s o f o r t  u n d  d a u e r n d  s i c h t b a r e r  S c h r i f  
u n d  a u to m a t is c h  f u n k t io n ie r e n d e m  D ez im a l-T a b u la to r t  

G rö sste  D u r c h sc h la g s fä h ig k e it .
B e s te  R eferen zen .

Hch. Schott & Donnath, Wien,
I I I , Heumarkt 13.

E P I L E P S I .
W er a n  F a lls u c h t, K rä m p fe n  u n d  a n d e re n  
n e rv ö s e n  Z u s tä n d e n  le id e t, v e rla n g e  B ro ­
s c h ü re  d a rü b e r. E rh ä l tl ic h  g ra tis  u . fran k o  
d u rc h  d ie  privii. Schwanen - Apotheke,
Frankfurt a. M. 237 62— 1

Ein ideales S ß cL T 9Q i  t t  61  für uns 
Hausfrauen ist G ß rß S ^ S ß fiiS ß fß tt

(aus feinsten  Kokosnüssen).

E rsten s kommen dam it zubereite te  F leischspeisen  viel b illiger 

als mit anderem  F e tt  und zw eitens erm öglicht es die

Einschränkung des Fleischverbrauches
überhaup t, denn mit C eres-Speisefett zubereite te M ehlspeisen sind 

sehr leicht verdaulich  und überaus w ohlschm eckend. E in  H err, der 

von einem mit B u tter und Schw einefett zubereite ten  K rapfen  M agen­

drücken bekam , konnte 6 mit C eres-Speisefett h e rg este llte  K rapfen 

anstandslos vertragen . 179 3— 1

GRATIS -$$8
erhal t  n alle neu de in  elende» Abonne.Ncn der 

W iener österreichischen

Volks-Zeitung
den s e n s a t i o n e l l e n  neuen Roman

Die Spion«»"
von Zt. Arnstniflg, »achgclief.it.

D r s  W i r f  d t ö  I e l i e b  ei t  h  n m o r i s t i  s c h e n  S c h r i f t ! e l l  r s  s p i e i t

im  Jahre 1866:
IB6ü~ K ö n i g g r ä t z u .  L i s s a  I>»d eie npiemmnt eiev«

i i i i f i c r o r e . i ' i  t l ’di p a a n e n d e i i  R o a ' a n r S ,  d e r  a n d )  i n t e r e s s a n t e  

g l g g f -  i i ’ ih  c f l u i f e  t e  I Z P i  o d e  n i  ö  d e i n  V e l te n  t u e  u u f l l l i J ' i c b e u  

. t ln i ff ra  M a x  uun M rx ik v  lud.-i.

Bencdek, B ism ark, Tegetthoff k.
spiel.u ihre tjefol ldj l ich beg. iinbete R olle.

D i e s  6  beliebteste W i e n e r  ü o l f t s b ld t t  mit hoch­
in te ressan te r ,  i l lu s t r i e r t e r

F a m ilieo -U n ierb a lttiö g s-ß c ila g e  5
erscheint in ca. 1 0 0 . 0 0 0  Exemplaren und br ing t  täglich

wichtige Neuigkeiten
v o n  eigenen B erich te rs ta tte rn  im  In- und Auslande, 
L E "  ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. belehrende 
S W  Feuilletons von hervorragenden Dichtern und Schrift- 
0® " Stellern, humoristische Skizzen und Plaudereien etc. 

tc t i te ie  die S p e z i a l r i i b r i k c »  ü b F a c h z e i t u u g e n  r

Gesundheitspflege, Franen-Zeitung,
Artikel über Natur-, Länder- und Völkerkunde, Erziehung, 
Gartenbau, Erfahrungen u Erfindungen, Preisrätsel mit wert­
vollen Gratisprämien, Waren-, Markt- und Börsenberichte, 

die Ziehungslisten aller Lose etc.

D ie A bonnem entspreise b e tr a g e n :
1 . F ü r  t ä g l i c h e  p o r to f r e ie  Z u s e n d u n g  in  O e s t e r ­

r e i c h - U n g a rn  u n d  B o s n ie n  m o n a t l ic h  K 2 . 7 0 ,  v i e r t e l ­
j ä h r ig  K 7 .9 0 .

w ö c h e n t l ic h e2 . F ü r  z w e im a l
S a n i s t a g s -  u.«d

Z u s e n d u n g  der
Donnerstags-Ausgaben ( m i t  R o m a n -

u n d  F a m il ie n  - B e i la g e n  ( in  B u c h fo rm ) , a u s f ü h r l i c h e r  
W o c h e n s c h a u  e tc . )  v i e r t e l j ä h r ig  K 2 . 6 4 ,  h a lb j ä h r ig
K 5 . 2 0 . — ----- ----------------- ------- -------- -----

3 .  F ü r  w ö c h e n t l ic h e  Z u s e n d u n g  d e r  r e i c h h a l t i g e n  
Samstags Ausgabe ( m i t  R o m a n -  u . F a m il i e n - B e i la g e n  
(in  B u c h f o rm ) , a u s f ü h r l i c h e r  W o c h e n s c h a u  e tc .  v i e r t e l ­
j ä h r i g  K 1 .7 0 ,  h a lb j ä h r ig  K 3 3 0 .
A b o n n e m e n ts  a u f  d ie  tä g l ic h e  A u sg a b e  k ö n n e n  je d e rz e it  b e g in n e n , au  
d ie  W o c h e n -A u sg a b e n  n u r  vom  A n fa n g  e in e s  b e lie b ig e n  M onats  a n .

P ro b e n u m m e rn  g r a t i s .  1 1 1

Die E ip e i  6er Oesterr. V o lk s -K e il#  Wien I. S cM erslr . 16.

Geschlagen 192 52 1

w e rd e n  a lle  S e ife n fa b rik a te  d u rc h  d e n  en o rm en  V e r­
b ra u c h  v o n  G ro lic h s  H e u b lu m e n s e i fe  aus 
B r t ln n t d enn  d ie se  is t  a u s  dem  E x t ra k te  v on  W ald- 
u n d  W iesenb lum en  e rz e u g t u n d  d ie n t u n s e rn  F r a u e n  
u n d  M ädchen  sow oh l z u r  P flege  der H a u t, so w ie  zu  
W asc h u n g en  des K opfes  u n d  tä g lic h e r  R e in ig u n g  d e r 
Z ä h n e  m it g e ra d e z u  au g en sc h e in lich e m  E rfo lg e . A ls 
K in d erse ife  le is te t  G ro lic h s H e u b lu m e n s e i fe  aus 
B r ü n n  u n sch ä tz b a re  D ie n s te  u n d  w ird  a lle n  M ü tte rn  
w ä rm s ten s  em pfohlen . P re is  p e r  S tü c k , fü r m e h re re  
M o n ate  a u sre ic h e n d . 60  h. V o r w e rtlo sen  N a ch a h m u n g e n  
w ird  g e w a rn t. G ro lic h s  H e u b lu m e n s e i fe  aus 
B r ü n n  is t  in  fo lg en d en  V e rk a u fss te lle n  ech t z u  h a b e n : 
W aid h o fe n : F r a n z  S te in m a ss l, K au fm an n , II. S eeböck , 
K a u fm a n n , R ud . L a m p l, K o n su m , K a rl S c h ö n h a ck e r, 
K a u fm a n n , J o s .  K a lte n b ru n n e r . P ö c h la rn : F r .  S chober.

S e i t e n s t e t t e n :  L u d w . S ch im bs H a n d lu n g .

F i t r  einen erstk la ssig en  M ilchseparator werden
in allen Bezirken

tüchtige Vertreter
gegen h o h e  P r o v i s i o n  gesucht. Eventuell  später auch für 
alle landwirtsch. Maschinen.  Gefl.  Anbote an R o b e r t  & Co ,  
W i .n  V I1 I /1 ,  tiangegasse 4 6 .  264  6 - 1

Ein wahrer Schatz
für  die unglücklichen O p f e r  der Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheimen Ausschweifungen Ist das  berühmte W e r k : 

Dr. R e ta u 's  S e lb s tb e w a h ru n g  
83 .  Aufl.  M i t  2 7  Abbildungen. P r e i s  4  Kronen.

Lese es Jede r ,  der an den schrecklichen Folgen dieses 
Lasters leidet, seine aufrichtigen Belehrungen re tte n  jä h r ­
lich Tausende vom sichern Tode. Z u  beziehen durch 
das  Verlags-Magazin in Leipzig, N eum arkt 21, sowie 

durch jede Buchhandlung.
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r Becher & Hildesheim, Wien
Geldschrankfabrik und Tresorbauanstalt

Lieferanten des k. k. österr. Aerars, der hohen Regierungen von Italien, Griechenland,
Bulgarien und Serbien
offerieren alle A rten

feuer- und einbruchsicherer Geldschränke
ßiidierüassen

Safes-Anlagen und Bankeinrichtungen.

u
M odernst eingerichtete F abrik  m it D am pf- u. elektr. Betrieb..r

i l f c
Für S ch önheits- und G esundheitspflege.
K a ise r -B o ra x  verle ih t der Haut Zartheit und Frische, 
m acht sie weiss, is t  vo rzüg lich  zu r  Mund- und Zahnpflege, 
bie tet g rosse E rle ich terungen  bei Katarrhen und  heiserem  H als. 
K a is e r -B o r a x  m acht je d es  W asser w eich und  is t  das beste 
H au tre in igungsm itte l. V o rsich t beim E in k au f! Nur ech t in  
roten K artons  zu  15, 30 und 75 H eller m it ausführlicher A n­

leitung . Niemals lose!
A lleiniger E rzeuger fü r O este rre ich -U n g arn :
201 8 - 1  GOTTLIEB VOITH, Wien M/1.

Job. Stalzers Kaffeemischung
„Billigin”Gesetzl. geschützt

ist heute das beste  Frühstück- und Jausengetränk . Ist ge­
rieben, also gebrauchsfertig , riesig ausgiebig, sehr schm ack­
haft, nahrhaft, gesund und billig. 1 Kilo kostet nur K 152,
also nur um 52 h mehr wie mancher Malzkaffee, en thä lt aber
feinen Bohnenkaffee, daher dessen feines Aroma und Güte. 

Jed er V ersuch sich ert stab ile  Käufer.
Nur in Paketen zu 1/g Kilo 20 h, 1/ i  Kilo 40 h, */« Kilo 76 h, 
niemals offen. Erhältlich durch jede Gemischtwarenhandlung. 
B itte in Ihrem eigenen Interesse bei Ihrem Kaufmann nur 
• Billigin“ zu verlangen und zu verwenden. Sic werden sich 
nach mehrtägigem Gebrauch keinen andern Kaffee mehr 

wünschen und viel Geld ersparen.

In den meisten  
K ulturstaaten  

patentiert. Adix E in  M eisterw erk  
der F einm echanik .

ist die einfachste, beste, p rak tischeste  und b illig ste  k le inste

Addiermaschine.
D as A ddieren erfo lg t nur  mi t t e l s t  T a s t e n an s ch l a g s ,  wie bei der Schreibm aschine, 

entsprechend der zu addierenden Zahl. Also n ich t durch Hin- und H ersch ieben  von 
S täbchen oder durch D rehen von Scheiben, w ie bei anderen sogenannten „R echen­
m aschinen“ , D ie N ullstellung  ha t jew eils e rs t nach A ddition einer ganzen  K olonne zu 
erfolgen. K urbelbew egungen  wie bei anderen  M aschinen, sind w ährend des A ddierens 
n icht erforderlich.

Unentbehrl ich für Jeden , der m it A ddieren  beschäftig t ist und die geisttö tende, 
nerveniiberanstrengende A rbeit des A ddierens beseitigen  will.

Preis der Maschine K 3 0 .—  einschliesslich Porto- und Zollgebühren.
D er V ersand t erfo lg t un ter N achnahm e oder gegen  V orauszahlung.

Für t ad e l l o s e s  Funkt ionieren der  „Adix“ ü b e rnehmen wi r  ein Jahr  volle Garant ie
und e rk lä re n  uns bereit, die M aschine w ieder zurückzunehm en, wenn sie n icht en tsprich t.

Adix Company S S s S E lfo  Mannheim.

mit der

K r o n e
i s t  r e i c h

a n

färbe
vorzüg l ich

an A ro m a
und

Unübertroffen

Ü b e r a l l  erhäl t l i ch .

»um m .c,

Weinpressen
Obstpressen
mit Doppeldruckwerken

„H ERK ULES“ für Hand­
betrieb, HydraulischePressen
für hohen Druck und grosse 

Leistungen, Obstmühlen, 
Traubenmühlen, Abbeer- 

maschinen, Komplette 
Mostereianlagen, stabil und 
fahrbar, Fruchtsatt-Pressen, 

Beerenmühlen. 
Dörrapparate fü r  Obst und 

Gemüse, Obst-Schäl- und 
Schneidmaschinen, Selbsttätige Patent- tragbare und 
fahrbare Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und 
Hederich-Spritzen „SY PH O N IA “, W einberg- 

P flüge
fabrizieren und liefern unter Garantie als Spezialität in 

neuester Konstruktion

PH. MAYFAHRT & Co.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und 

Dampfhammerwerke

Wien, l l / l ,  Taborstrasse 71.
P re isg ek rö n t m it über 560 goldenen, s ilbernen  M edaillen. 

A usf hrliehe illu s tr ie rte  K ata loge g ra tis  
V ertre te r  und  W iederverkäufer erw ünsch t. 202 10 — 1

Verkäufer erhalten Käufer
für

G esch ä fte
L a n d w irtsch a ften

V ille n
G üter

H ä u ser
F a b r ik en  2 84  10— 1

M ühlen  
B a u p lä tze  

G a sth ä u ser  
B ä c k e re ie n  

O bjekte  je d e r  A rt
hier und  ausw ärts  

schnell und verschw iegen 
ohne Perzen te, da w ir keine A genten sind. W enden Sie sich nur 
e rs t vertrauensvo ll an  den

Internationalen G esehätts-K ourier
Z en tra le  W ien  V .

G e n e r a l - V e r t r e t u n g :  L i n z ,  G öthestrasse 13, 2. S tock  rech ts . 
S prechstunden n u r Sonn- und  F e ie rtag  von 8 — 12 U hr. 
E rstk lassiges, fachm ännisches, s treng  reelles U nternehm en  

d ieser B ranche. N otarielle B estä tigungen  über V erkauf liegen in  der 
Z entrale W ien V. auf. V erlangen  Sie n u r den kostenfre ien  B esuch 
eines V ertre ters  bezüglich der näheren  R ücksprache und B esichtigung.

i lb e r  d ie €Ke
von D r. Reta.tr in. 89 Abb. s ta t t  K  3.— 
n u r  K  1.25. Preist, üb. int. Büch. grat. 
R . O s c h m a n n ,  Konstanz N. 422.

Echter K ra n z fe ig e n -W e  mit Aroma:
• . _  %  ' - - -  -

Wegen wertloser Nachahmungen achte/m an genau auf die Firma Ch. Krauss.



9k. 27. „Bote von der M bs." 21. Jahrg.
E in  Praktikant

wird in der Eisen-, Maschinen- und W affcnhandlung deS 
F riedrich  K roiss in Umstellen mit  Ende des S chus tah res  
aufgenommen.

Jah resw ohnnng  in Zell a. d. Dbbs
N r .  1 2 9 ,  bestehend a u s  Z im m er ,  2  Kabinette und Küche, ist 
per 1 5 .  J u l i  zu vermieten.

E in  steinernes E infahrts to r
m it  Balken, sehr gut erhalten, fü r  G a s th a u s  oder Oekonomie- 
Gebäude, ist preiswllrdig  zu verkaufen bei Edm und  E d e r ,  
O b e r e r  S tad tp la tz  N r .  11.
199 0 - 1 Forellen
per Kilo K  4-—  ins  H a u s  gestellt liefert die M ilo W eit- 
m ann’sche G utsverw altung M arienhof.

Auch werden Bestellungen auf prim a V ollm ilch  
(Zustel lung F r ü h  oder Abend) entgegengenommen.

laodbäckem
al tes  lebensfähiges Geschäft m it  K 1 5 0 0 . —  A nzahlung  zu 
verkaufen, Rest  m i t  4 ' / 2 %  verzinsbar .  Adresse in der V e r ­
waltungsstelle  d. B l .

Joses Xeo
Steinrrretzm eister

in Amstetten, W örtstrasse 1
(Nähe der Pfarrkirche)

empfiehlt sein reichhaltiges L ager 
von

!! Grabdenkmälern, !!
Schriftp latten  etc.

aus schw arzem  schw eb. G ranit 
S yen it u. M arm or zu  sehr billigen 

Preisen.
A usführung und Lieferung aller 

in  m ein F ach  einschlagenden A r­
beiten wie Grabeinfassungen,Gruft­

platten, Marmorplatten, Grab­
kreuze und Grablaternen. 

Niederlage: Waidhofen a. d. Ybbs, Wehrerstraße.

,

]U * « n tu tn  prtmpt.

D er ergebenst Gefertigte erlaubt sich 
die P .  T . Sommergäste, sowie die B e­
völkerung von Waidhofen und Umgebung 
auf das im S tad tpark  neuerrichtete

Vaffelt
aufmerksam zu machen.

F ü r  reelle Bedienung, sowie stets 
frisches Flaschenbier (Lager) und echte 
Naturweine, a ls  auch kalte Speisen und 
Milch ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll
F r a » *  b o g n e r

Gasthausbesitzer.

• X X X  Alexander Fantl, xxxt
f. k. K o n z e s s i o n i e r t e »  B u r e a u  f ü r

Realitäten-, Verkehrs- n. H ypothekar-a r l e h « ,
in M e l k  an der Donau.

Uebernimmt
An- «nd verkau f sowie Tausch vo« 

v ea lila teu  jeder A rt, sowie Geschäft, 
jeder Krauche.

A u f t r ü g e  w e r d e «  p r o m p t  u n d  k o u l a u l  o h n e  ^ o t f p t f t t  
d u r c h g e f ü h r t .

E rstk la ssig e  R eferenzen. “5 >ti 
S p r e c h s t u n d e n  jeden M o n t a g  von 4 — 6 Uh. 
ab en d s  in L i t z e l l a c h n e r s  G as th o f  ii 

Hilm-Kematen.

M arie Schneider
geb. Freitag

Oörlitz 
Josef HiedroäUer

Brauereibesitzer

Waidbofeo a. d. Ybbs
empfehlen sich a ls  Verlobte.

(K T *  
<K*r- 
a z s r “ $ 31)Tdberkelfreie 
SeebargerHarmilcb!

D en  P .  T . 'S o m m e rg ä s te n  von Waidhofen an 
der A bb s  und Umgebung bringt die ergebenst ge­
fertigte V erw al tung  zur geneigten K enntn is ,  daß ab
15. Juni d. I .  in der Konditorei S . Schneßl, 
Dnrstgasse3,IeebnrgerAlpenmilch,tuberketfrei, 
in Originalflaschen, mit Kontrollschleifen versehen, 
zum Verkaufe gelangt.

Hochachtnngsvollst

Oabvcrwalhmg Seeburg
Fest Oppooitz, N.-Oe.

Kaufmännische Kurse 
in Waidhofen a, d. Ybbs.

D i e  in diesem B la i t e  bereit» angekündigte» 6  wöchentlichen 
Kurse beginnen am

16. J u li d. I .
in W aidhofen  a. d. Ybbs.

D a s  Unt>rrichtsg-ld beträgt für  den Elem entarkurs 
K 16.— , für dm  A usbildun gskurs K 3 0 .— und
ist zur  Hälf te  v o ra u s ,  zur  andern Hälf te  nach 3  Wochen zu 
entrichten.

J e n e ,  welche an einem dieser Kurse teilzunehmen wünschen, 
wollen sich bei H e r r n  H. Seeböck, K aufm ann  am  oberen 
S tad tp la tz ,  anmelden, bezw. einschreiben lassen.

D a s  UnterrichtSlokal 'befindet sich im neuen V o lk s­
schulgebäude.

N ä h e re s  über diese beiden Kurse sowie über den E in ze l­
unterrich t enthält  der Prospekt .

F. Obermann
kausm. Oberb. i. P ,  Handetslehrer.

,# * * # * * *  •.twaßMMkm

Znhntcchnisches 
Atelier

Sergius pauset
stabil in

Waidbose» a. d .Y., oberer Stadtplatz S.
Sprechstunden täglich von 7 Uhr früh bis 

5 Uhr nachm., auch an Sonn- « . Feiertagen.
Atelier fü r  feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester ameri­
kanischer Methode, vollkommen schmerzlos, auch ohne die W u rze ln  

zu entfernen.

Zälme..Oebi|)e
m G o ld , A lu m in iu m  und Kautschuk. —  S tif tz ä h n e , G oldkronen und Brücken 

(ohne G au m en p la tte ), R e g u lie rap p a ra te .

Reparaturen.
M e in e  lang jährig e  T ätigkeit in  den ersten .,ahnärztlichen  A telier» W ien» bürgt 

für die gediegenste und  gewissenhafteste A u sfü hru ng .
A t w e . w t 9 « i r . i S ‘a  d H »  ?  c  t t f f f t i f a  *  f :

Galanteriewarenhändler, Hansierer, 
M arktfiranten 2c. re.!

Kaufet Lederware direkt beim F a b r ik a n te n ! I c h  bin der billigste 
E rzeuge r !  Musterpakete versende mit  umgehender P o s t  per 
Nachnahme. B erto ld  F rankel, Fabrik  von Por tebourses ,  
P o r tem o n a ies ,  Toile t te« ,  Damenhaudlaschen, Zigarrenlaschen, 
Markttaschen, Krakau, Z ie lona  14.  212 1 2 -1

Grand Prix Weltausstellung Paris 1900.

K w izda’s Korneuburger 
Viehnährpulver.

D iätetisches M ittel für Pferde, H ornvieh und Schafe. 
P re is : 1 Schachtel K  1 40

Vs v n —«70 
U eber 50 Jahre in  den m eisten 
S tallungen im G ebrauche bei
Mangel an Fresslust, schlechter 
Verdauung, zur Verbesserung 
der Milch und Vermehrung der \

Milchergiebigkeit der Kühe

Z o h t nur m i t 
n eb e n s te h e n d e r  

S ch u tz m ark e .

Illustrierte Prelekourante gratis und franko.
Täglich Poetvereendongen durch das

H au p t-D ep o t: Franz Joh. Kwizda
tevtt. k. Qsterr.-ung., königl. rumänischer und füratl. bulgar. Hoflieferant,

|  K reisapotheker, Korneuburg bei Wien.

Der echte 97iaizüaffee
! „cFriißstücfisperle”gesetzt.

M a r k e :

g e sc h ü tz t

von Johann Stolzer, Steyr, Ob.-Oest. 
is t  h eute am belieb testen .

Derselbe ist für Kinder, schw ächliche Personen, Lungen- 
und Magenleidende von unschätzbarem  W ert.

Dieser Malzkaffee bat sich in unglaublich kurzer Zeit ein- 
? geführt und jeder Versuch sicherte stabile Kunden. 
Erhältlich durch jede Gemischtwarenhandlung in Paketen zu 
10, 20 nnd 30 Heller m it schönen Bildern, niemals offen, 

lich t oder dunkel g e rö s te t in gleich gu te r Q ualität.

1781 1781

Kais u kömgl Hof -Steinm etzm eister

EDUARD HAUSER
W I E N  IX  S P IT A L G A S S E  1 9

D I E  S C H Ö N S T E N

GRAB- MONUMENTE
E I G E N E R  E R Z E U G U N G  

• V O N  FL 1 5  A U F W Ä R T S  •

•A us f üh ru ng ' j eg l i c her  S t e i n m e t z - A r b e i t e n •

Versäumen
S i e  nicht zu bestellen direkt in der Fabrik  des A d o l f  A r u m l ,  

P u r  ( B ö h m e n )
1 Rest Laufteppich, N r .  1 0 0 ,  g rün  oder ro t  gestreift, 6 — 7 m

lang,  fü r  fl. 1 70.
1 Rest Laufteppich, doppelstark, N r .  2 0 0 ,  g rü n  oder ro t  ge­

streift,  6 — 7 m lang, für  fl. 2 .8 0 .
2  S tü ck  Flanellbettdecken, komplett  groß,  gestreift, fü r  fl. 3 . 1 0 .  
2  „  „  „  „ Sezessionsmuster  „  3 .8 0 .
2  „  Leinen-Leintücher, ohne Nach, gestreift, 1 5 0  cm breit,

2 1 0  cm lang, fü r  fl. 2 . 6 5 .
12  „  A t l a s r a n d  S e id e n  karrierte Taschentücher für  f l . — .85.

Versandt  franko per  Nachnahme nach allen O r t e n .

Meine Hocha
Eine Schale Kaffee mit 
einer D o sis  von

A d o l f  3 .  T i t z t d

Kaiser-
Kaffee- f z

Zusatz
mit der Schutzmarke 
=  Pöstlinflberg =

ist tatsächlich ein Hochgenuß!

HMMtpfexTverantwortlicher Schrtjtleiter und Buchdrucker: A n t e n  F r h  ». H e n n e d « r >  t» Waidhofm e. d. Kbb«. — Für Inserate ist die Schriftleitnng nicht Ocrantnwrtfich.


